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Das fortschrittliche, moderne Fachgeschäft für Uhren, Schmuck, 

Trauringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise und Pokale. 

Moderne Geschenke in Edelstahl und Silber. Bestecke aller Fabri­
kate, zum Sammeln . 

... 
Zent Ra 

Viele moderne Küch.enuhren, Wanduhren und Tischuhren (elektr. 
mit Batterie) finden Sie in bekannt guter Qualität erster deutscher 
und schweizer Uhrenmarken. 

.. 
Desgleichen in Armbanduhren für Sie und Ihn . 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 
Preiswerten Juwelen-, Gold- und Silberschmuck zum 

Schenken geschaffen für alle Gelegenheiten. 

Denken Sie daran 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Juwelier 

UHREN-KELLER 
Karlsruhe-Kniel ingen 

Bleibentbd 
Werte l erfordern 
Beratung, 

Hallo Fußballfans! Machen Sie mit im Safari-Gewinnspiel um die Fußball-Weltmeisterschaft 
Wer wird Fußball-Weltmeister? Teilnahme-Karten am Geschäftseingang 
1. Preis: 1 Zent Ra Safari-Fußball, Modell World Cup 
2. Preis: Herren-Armbanduhr, Kienzle Sporttim er 

3. Preis: Reise-Wecker 



Mit Macht hat der Früh l ing dies es J a hr seinen Einzug geha lten, a uch wenn 

vie le  der Meinung waren, daß der Wi nter, der gar  keiner war, nochm a ls kräf­

tig zusch l agen könnte. Mag sein,  aber von Tag z u  Tag wurde es de utl icher, 

daß die N atur ganz a uf den nahenden Frü h l ing  eingestel lt war. Wi r fr euen 

uns n icht, weil die O lta n ks schon bedenkl ich leer geworden s� nd, sondern wei l 

wir wiss en, daß die s chönste Zeit des Jahres a n, gebr ochen ist, d ie Zeit, in  

der die Natur wieder Farbe gewinnt, i n  der die ersten B l ütenknospen a uf­

brechen und die Birken wieder grünen.  S chon e in  S p aziergang durch unsere 

Felder oder im Karlsr uher Stadtgarten, wo die Fontäne wieder zum H imm el 

steigt, zeigt, wie sehr die N atur a uf den Frü h l ing  programmiert ist. 
Sä.  
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••• überall und jederzeit für Sie bereit 

VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstel len im Stadt· und 
Landkreis ermöglichen 
Ihnen eine rasche und zuverlässige · 
Erledigung aller Geld· 
und Vermögensangelegenheiten 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalter: 
Karlsruhe, Am Mühlburger Tor, Kai serallee 13a 
Karlsruhe, Am Stadtgarten, Ettlinger Str. 43 

ZWEIGSTELLE: 

Karlsruhe-Kniellngen. Sdarlandstraße
. 

79 



Gedanken zum Titelbild 
"

D E R  K N I E L I N G E R " 

Knuti l io läßt uns grüßen m it seiner Heimat Bi ld, 
Wir sol lten es n icht m issen, i hm war es l iebl ich m i ld .  
Das Kernstück ist  gebl ieben, v iel  N eues kam dazu,  
Man m uß das Neue l ieben, auch wenn es br ingt U n ru h' .  

D e r  Vordergrund g i bt Zeichen, d i e  Vors icht m a hnen a n ,  
V i e l  Altes m ußtes weichen, h i e r  herrscht der Neuzeit P lan. 
Jetzt h ier die Autos f a h ren, entlasten den Verkehr, 
Um Geld und Zeit zu s paren, denn be ide s ind  jetzt Herr. 

Die Alb i n  e iner  Sch leife gem äch l ic h  f l ießt d a h in, 
Damit sie recht begreife der neuen Brücke S i nn.  
Sta unt a n  die starken Pf ei ler gem ü nzt f ü r  s ch were Fracht, 
Auch Mahnung f ü r  die Ei ler, zu f a hren mit  Bedacht. 

Doch läßt der stolze Ra hmen den .H intergrund noch f rei, 
Dort kü ndet Gottes Namen, wie wichtig es a uch sei .  
Zu s ingen und zu beten, bei s ich zu kehren ein,  
Daß bei  des Al ltags Nöten, m a n  kann ein Mensch noch sem. 

Auf Kirchb ü h ls steilem Ha nge, d ie  Kirche ist erstel lt, 
Daß jeder Bl ick s ich fange, an dies er Gotteswelt. 
Die H ä user klein daneben, s ich schm iegen an so fein,  
Es kann nicht  Schön'r.es geben, a ls Einheit  m i t  zu se in. 

Die Kirche ist um geben, von m a n chem hohen Baum, 
S ie a l l e  l ichtwärts streben, s e h r  eingeengt im Raum. 
S i e  kennen kein Verza gen, das Licht zieht s ie ja hoch, 
Sie m utig s ich vorwagen und leben das Den noch. 

Dort von des Kirchturms S pttze, grüßt stumm der Gocke l h a h n, 
Bei Kälte und bei H. itze, dreht er in k leiner Bahn.  
Dreht s ich. nach Norden, S üden, nach Westen und nach Ost, 
Bei Kri·eg und Streit und Frieden, s i nd i hm d ie Winde Kost. 

Sein  Standort ist erha ben, ein Mitte lpunkt sein Pol, 
Bei seinem S o l l  und Ha ben, ist a l lzeit i hm woh l .  
E r  lebt h ier  so bescheiden, tut treul ich seine Pf l icht, 
Er ist fast zu beneiden, um seine Weltansicht. 

Er hat schon v ie l  g esehen, erlebt v iel  Freude, Leid, 
Gar v ie les ist geschehen, bis jetzt zu dies er Zeit. 
Wi l l  euch die Zeit n i cht  passen, so denkt a n  i h n  geschwind, 
Lernt seinen Wa h lspruch fassen: " I ch dreh m ich n ach dem Wind". 

Das Alte und das Ne ue, m üss en ergänzen· s ich, 
Daß es die Weit erf reue, erf reue dich und m ic h .  
Wer in d e r  Heim a t  B i lder, a uch Gleich n is ,  S i n n bi l d  s ieht, 
Erken net sie a ls S ch i l der, f ü r  Herz und S i n n, Gemüt. 

Theodor Oberst, Oberlehrer a. D. 
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AUTOHAUS 

Bekleidu ngshaus 

REINER WEIS 
75 K a rlsruhe-Knie li ngen 

Rei nm uthstraße 1 0, Telefon 55 00 20 

A D LJE R oHG 
vorm .  Bruno H u tt 

75 K a rlsruhe- Daxlande n  
Sabbe rgerstraße 1 ,  Ecke Waidweg, Te lefon 5 5  5 5  05 

Vom Fachmann für Sie: 

Anzüge, H ose n,  in a l le n  modischen 

Forme n, Herre nmäntel, Damenmäntel, 

Hose n a nz üge, Kleider, Ki n de r­

be kle i dung, Hemden, Str i ckhemde n.  



Ausfl ug des Bürgervereins 
a m  S9 mstag, 29. J u n i  1 97�, nach Ludwigsburg, 
die Stadt des "B l ü he nden Ba rocks" mit ihre n  
Schlössern und Gärten.  

Geehrte Mitglieder! 

Die Ur la ubs- und Re iseze it ist a nge brochen. 
Auch wir wolle n  n icht a bseits ste hen und wo l le n  
a uch a n  den Schönhe ite n de r Natur te i l haben.  
Wie a l l jährlich führe n  wir auch dieses J a h r  ge­
me insam e i nen Ve re i nsausf lug d u rch. 

Der Weg führt uns diesmal  nach Ludwigsb urg, 
wo wir das a lte Königsschloß, he ute die größte 
deutsche Barockanlage m it se inen Kostbarkeiten 
und die J u bi lä umsgarte nsch a u  " B l ü he n des Ba­
rock" i m  Sch loßpark besichtigen wol len .  

Zu dieser schönen Busfa h rt d u rch he rrliche Land­
schafte n mit re ize n de n und a bwechslu ngsre iche n 
Ausbl icken, lade n  wir sie mit  i h re n  Ange hörigen, 
Fre un de n  und Gön nern des Ve re i ns herzlich ei n .  
Abfahrt : Samstag, den 29. Juni 1974, um 8 Uhr, 
vor dem Schulhaus in der Heckerstraße. 

Fahrtro ute: Knie l i nge n, Durlach,  Grötzi nge n, 
B retten,  Derdingen, Za be rfe ld, Lauffen, M unde ls­
hei m. ln Mundeishe im i m  "Ochse n", um 1 1 .30 U h r  
M ittagesse n .  
Pre is pro Essen: 7.- DM. 

Weiterfa hrt : Gege n 1 3.30 U h r, n ach Ludwigs­
burg. ln Ludwigsburg Besichtig ung des Sch losses 
unter sach kundige r Fü hrung,  sowie de r Garten­
schau.  

Rückfa hrt : Gege n 17  U h r, ü be r  Schwie be rdingen,  
Pforzhe i m  nach Stupferich. I m  Gasthaus "Sonne " 

in Stupferich f indet der Absch luß m it M usik und 
Tanz statt. 

Rückke h r  nach Knie l ingen: Gege n 23 U hr. ( I m  
Be da rfsfa l l  bringt e i n  B u s  dieje n i·ge n Fahrtte i l ­
nehmer, die a m  Absch luß i n  Stupfe rich n icht te i l­
ne h me n  wollen,  früher nach Ha use). 

Fahrpreis, e i nsch l ießl ich Ei ntrittsge l d  zur Garten­
sch a u  und Schloßbesichtigung 1 3.50 DM. 

Anme ldunge n ne h me n  e ntgegen: 
W. Sänger, Heckerstraße 7 a und 
E. Heim, Hermann-Köhi-Straße 10. 

Wege n der Platze inte i l ung wird um bald mög­
l ichste Anme l d u ng u. Be zahl ung des Fah rpreises 
ge bete n. 

Letzte r Anme l determin  ist der 15. Juni 1974. 
Nach dem 1 5. J uni können Te i l ne h merkarte n nur  
noch a usgegeben we rden soweit Plätze fre i s ind. 

Die Vorstandschaft :  Sä. 

HorstHenne 
Bäckere i  · Lebe nsm itte l 

"Be kannt für  g utes Brot" 

Karlsruhe-Knie li nge n 
Ne ufe l dstr. 28, Te l .  55 02 61 

Fis[herei Helmut Siegel 
Fische 

Wild 

Geflügel 

Karlsruhe-Knie l i ngen 
Ne ufe ldstraße 46 

Telefon 55 23 92 

E inke h r  nach emem Spazier­

g a ng im ge m ütl iche n 

Schützenhaus 
bei m Verke hrsü b u ngsplatz 
a m  Wi l l ichg ra be n .  

Kalte und warme Küche. 

Geöffnet: Mittwocha be nd, 
Sa mstag u n d  Sonntag. 

Die Naturfre u nde lade n  zum Besuch 
i h res Vere inshe i mes 

fre un d l iehst e i n. 

Ge ö f f n e t :  Fre itagabends sow1e a n  

Sonn- und Fe iertage n 

Vom l. - 22. August 1 974 geschlossen! 
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Durchführung 

von 

Konstruktions­

und 

Zeichenarbeiten 

in Maschineebau 

und Elektronik 

Bei Sterbefällen 

genügt Telefonanruf 

1331 

Wir stehe n Ih nen zur Be ratung 

Tag und Nacht, sonn- und feiertags 

zur Ve rfügung. Särge, Ste rbewäsche in a l le n  Pre is­

l a gen - O be rfüh rungen - Aufnahme im Traue rh a us 

Erledigung a l le r  Behörde ngänge, ohne Meh rkosten. 

Friedhofverwaltung 
am Hauptfriedhof und Rathaus Durlach 

ZEICHENBORO 
EUGEN SCHMITT 

7 5 KAR L SR U HE 21 

Rheinbrückenstraße 26 

Telefon 592419 



Liebe Knielinger M itbü rger ! 

Damit Sie se he n, daß der Vorsta nd des Bürger­
vereins  se i t  de m Ersche inen des letzte n  " Knie­
l i ngers" nicht untätig war, d a rf ich I h ne n  folgen­
des be richte n : 

Am 6. J a n u a r  1974 fand der traditione l le Ne u­
j a h rse mpfang des e rwe ite rte n Vorstandes des 
Bürgervere i ns statt. Wie jedes J a h r  n a h m  d ie 
Festleg ung de r Te rmine für 1974 e i ne n  bre ite n 
Raum e in. Dennoch wurde im Ansch l uß daran 
a usgie big ü be r  spezie l le Knie l i nger Probleme ge­
sproche n .  

1. Sol l  de m gepla nte n  Friedhof f ü r  Knie li nge n 
und der Nordweststadt in den Kräuterlesäk­
kern zugesti mmt we rde n ? Eine Me i n ungsbi l­
dung h ie rz u  muß i n  der Knie l inger Be völke­
rung vor sich ge he n !  Bis zu e ine r Entsche idung 
sol lte vorsorg l ich Einspruch erhobe n  werde n.  

2. Auch de r Wunsch nach e ine m Woche nmarkt 
m uß i n  e ine r öffe ntl ichen Diskussion ge klärt 
we rden.  

3 .  Fe rner wurde die Forde rung nach e i ne r  Turn­
h a l le,  e i ne m  Fe ue rwe hrge räte h a us und der 
P lanung e i nes H a l le nbades l a ut. 

Nach me h rhe itl iche m Besch luß sol lte d ie e rste 
Vorsitze n de e i ne n  Brief an die Stadtverwa ltung 
richten,  der d iesen Forderunge n Ausdruck ver­
l ie h. Zusätzlich wurde besch losse n, zu e i ne m  
ba ldmög l ichen Te rmin e i ne B ü rgerversa m m l ung 

einzube rufen, a uf der Herre n  me h re rer städti­
scher Ämter u nse re r Stadtte i l bevölke rung Rede 
und Antwort ste he n  so l len.  

Die Le ite r  etl iche r Ämte r  habe n  i h r  Komme n  zu­
gesagt, so daß a m  7. Mai 1974 diese Ve ran­
staltung st.attf inde n  kann.  

l rmtra ud Kaise r, 1. Vorsitze nde 

Nachste he n d  folgt der Schriftwechse l zwische n 

der 1. Vorsitze nde n  des BVK und Herrn Ober­

bürgermeiste r D u l le n kopf : 

Parkettgeschäft 

Velege n,  masch ine l les  Sch le i fe n  und 
Versiege l n  sämtl icher Holzfußböde n 

7 5  K A R L S R U H E  21 

Litze l a ustraße 20 

Te lefon 55 55 97 

B A U S C H R E I N E R E I  

M O B E L S C H R E I N E R E I  

I N N E N A U S B A U  

Friedrich Maier 
Karlsruhe-Knie l ingen 
Dre i königstraße 15 

Te lefon 55 25 84 

B Ä C K E R E I  

K O N D I T O R E I  

C A F  E 

Karl Kunz 
75 Karlsruhe-Knie l i nge n 

Neufe l dstr. 44, Te l .  555164 

Estrich-Uirich 
F ußböde n  für  Wohn- u n d  

I nd ustrie ba ute n  

Karlsruhe-Knie l i nge n 

Saarlandstraße 135 

Te lefon 55 30 20 u. 55 45 08 

7 
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K arlsruhe-Knie li nge n 

S aa rl a ndstraße 129 u n d  195 

Telefon 55 30 15 u n d  55 29 44 

KrafHa h rzeug­

Reparaturen 

Auto-Vollert 

An- u n d  Ve rkauf sowie Ve rm ittl u ng 

von neuen und 

ge bra uchte n  Kraftfahrze uge n 

Dieter Reppner 
Sch u lstraße 8 a -Telefon 7 27 29 

(früher Wäscherei 11W i lm a") 

Sch u lfahrze uge: VW 1600, BMW Automatie, Rol le r  

Ausku nft : Montag und Donne rstag, 19.00 U h r  

Unterrichtsa be nde : Montag u. Donne rstag 19.30 U h r  

• • 

Hans Pfirrm ann 
Kraftfa hrzeugmeister 

A R A  L - Tankste l le 

75 Kerlsruhe - Saarlandstraße 195 



Seh r  g ee h rter 

Herr Oberbürgermeister, 

auf de r e rweiterte n  Vorsta ndssitzung des Bür­
gerve reins K n ie l ingen wurden n ach drückl ich fol­
ge nde Forde runge n geste l lt, die ich als Vorsit­
ze nde an Sie he rantr.agen so l l : 

Der Ortste i l  K n ie l ingen wurde 1935 zwangsein­
ge meindet und hat darum n icht das Glück ge­
ha bt, be i se ine m  Ansch luß an d ie Stadt Forde­
runge n sle l le n  zu können, wi'e das jetzt be i den 
zu uns stoße n den Ge me inde n  gesche he n ist. -

T rotz a l le r  Ei nsicht in die Notwe n d ig keit  der 
Zusamme nsch l üsse und a uch der Zugestä ndn isse 
se itens de r Stadt ist e i ne gewisse U nzufrieden­
he it be i Ra ndge me inden ve rstä n d l ich. 

Ge rade K n ie l i nge n hat der Stadt v ie l  Ge lände 
e i ngebracht und damit  Be trieben mit  g roße m 
Ste ue ra ufkom me n  Platz geschaffe n .  Außer der 
Ansie d l u ng von Großi n d ustrien ist an sozia le r 
I n frastruktur in K n ie l ingen se it K riegse nde n ichts 
Neues re a l isiert worden. Al le Forderungen, se i 
es Sch u l- bzw. T urnha l le n ne u ba u oder e i n  Ha l­
le n ba d, wurden bishe r  "mit Erfolg" von Jahr zu 
Jahr verschoben.  Die Vorsitze n den der Ve re ine, 
die a l le de m e rwe ite rte n Vorsta nd des Bürge r­
ve re i ns a ngehöre n, me ldete n  mit Re cht Bede n ke n  
a n  gege n d ie Benachte i l ig u ng unse res Stadtte i ls. 

Sie wisse n  selbst se h r  wohl, se hr gee h rte r Herr 
Oberbürge rme iste r, daß der Woh nwe rt K n ie­
l i nge ns d urch l uftversch mutze nde I n d ustrien und 
geruchsbe lästigende Einr ichtungen de r Stadt 
(Kiärwe rk, M ü l l de ponie) se h r  ge mind

-
e rt ist. U m  

h ie rfür e i ne n  gewisse n  Ausgleich zu schaffen, ist 
die Erste l l ung e i ne r  T urnha l le mit g le ichzeitiger 
P lan ung e ines H a l le n ba des und de m schon lange 
vorgese henen Ne ubau e i nes Fe uerwe h rgeräte­
h a uses ke i n  unbi l l iges Ve rlange n. 

Wir bitte n  Sie um wohlwo l le n de Unte rstützung 
unsere r  Wü nsche und wäre n  I h ne n  für etne 
schriftliche Ste l l ung n a h me se hr d a n k ba r. 

Mit fre undl ichen Grüße n  
Bü(ge rvere i n  K n ie l i nge n e .  V. 
('gez.) l rmtraud K a ise r, L Vorsitze n de 

R E  I N I G U N G und WA S C H E R E  I 

75 Karlsruhe-K n ie l ingen 

Eggenste i ne r  Str. 11 Telefon 55 69 60 

Speisee isherstel lung 

Gisela Kaiser 
75 K arlsruhe-K n ie l i nge n 
Ne ufe l dstraße 87 

Wolf-Bräu 
Schwaben-Brä u  

Bie rg roßhande l  He n n i nge r Bie r  

Helmut Kaiser 
75 K a rlsruhe-West 

Neufe l dstraße 37- Telefon 59 13 78 

SB-Markt 
K. Trageiser 

Le be nsmittel - Fe inkost 
We ine - Spiritume n 
O bst - Ge müse 

75 K a rlsruhe 21 

Sudetenstr. 52, Te l .  5914 36 

Sp.e.:<,ia.l-ffle.rre.nsa.lon 
Vora n me ldung 

A. Kuhmann 
Karlsruhe-Knielingen 

Neufel dstraße, Ecke Rhe i n be rgstraße 6 

Telefon 55 5819 

9 
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Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause! 

@Bausparkasse der Sparkassen 

S P E I S E - G A S T S T Ä T T E  

�..zurRosr 
I nh a ber: Familie H il de n brand 

Landes@ 
Bausparkasse 
7500 Karlsruhe 1, Postfach 1460 

75 Kerlsruhe K niel inge n 

Neufeldstr .  29, Telefon 59 92 84 

Gut bürgerl iche Küche 

Nebe nzim mer mit Saal 

Elektro -Installationen 
• gewissenhaft 
• preiswert 

E. Vollmer 
Elektromeister 

75 Karlsruhe 21 (Knielingen) 

DreikönigstraBe 19 

Fernsprecher (0721) 551564 

Ausführung von sämtlichen 

elektrischen Anlagen 



Seh r geeh rte Frau Kaiser! 

Für I h ren Brief vom 8. J an ua r  1974 darf ich 
I hnen danken. Ich h a be ihn se h r  aufmerksam 
gelesen. Es ist n icht zu le ugnen, daß verschie dene 
Wünsche aus früher e ingemein deten Sta dtte i len 
n och offenste hen, andere rse its d a rf n icht über­
sehen we rden, daß gerade in j üngste r  Ze it die ­
sen Bezirken e rhe bliche Investit ionsmitte l zugute 
ge kommen sind.  Zwischen dem Wünschenswe r­
ten un·d dem Mögl ichen wird imme r e ine g roße 
Spanne sein, die uns zwingt, Prioritäten zu set­
zen . Sie se l bst wa ren in den vergon genen H e us­
h a ltsbe rat ungen Ze uge der a ufricht igen Bem ü­
h un gen, die zur Ve rfügung ste henden Mittel dort 
e inzusetzen, wo sie om N otwen digsten e rschie­
nen. Es konnten noch und noch d ie berechtigten 
Wünsche a us den e in ze lnen Stadttei len e rfül lt 
we rden. 

Für d ie Forde rung der Knie l in ge r  B ürger noch 
verschie denen Ein ri chtungen h a be ich vol lstes 
Verständnis. Ein Te i l  diese r Wünsche hat be re its 
seinen N ie.derschlog in dem derzeit n och unver­
bin d lichen Entwurf des m itte lfristigen Invest i­
t ionsplanes gefun den. Ich darf I hnen m itte i len, 
daß für das J a h r  1 974 e in Bet ro g von 500 000.­
DM e ingeste l l t  ist, der zum B a u  de r Sport ho l le 
Verwendung finden sol l .  

·
ln den folgenden J a h­

ren sol len noch verwa ltungsinte rnen Vorste l l un ­
gen, die noch . de r Genehm i g ung des Gemeinde­
rots be d ürfen, das Feuerwe h rgeräte h a us mit  
450 000 DM sowie e in Schülerhort m it 250 000 DM 
berücksichtigt we rden . - Zur Frage des Ho l len ­
bades kann ich z u r  Ze it  ke ine kon krete A ussoge 
m achen . Als Mitglie d des Gemein derots ho ben 
Sie ·d ie Diskuss·ion um den Bäderplan in Kerls­
r u he ve rfolgt. De rzeit ste ht n och der Bau des be­

re its besch l ossenen Hollen bades in Dw loch a us. 
Don ach sol l  noch dem W i l len des Gemeinderots 
im Norden sowie in de r Weststadt je ein B a d  
ve rwirklicht we rden . E s  läßt sich heute n och n icht 
a bsehen, we l che Schwerpun kte der Gemeinderot 
h insichtl ich de r Ho l len ba d plan ung für d ie Zu­

kunft setzt. 

Mit  fre un d lichen Grüßen 

(gez.) Du l lenkopf 

H E M D E N- S C H N E L L D I E N ST 

U N D  WA S C H E R E I  

Erika ·� no6Locb 
Ko rlsruhe-Kn ie l ingen 

Dreikön igst raße 9 Telefon 59 1 2  48 

Weingut W. & 0. Stachel 
Maikammer (Weinstr.) · Bohn hofstr. 18 

Weinverkauf nur Erzeugerweine 

Ve rka ufsste l le :  Wolfgang Marsch.all 

Ko'rlsruhe-Kn ie l in gen 

Re inm uthstroße 22 - Te lefon 59 31  8 1  

Ludwig Ziegler 
Bäckere i - Kon ditore i 

C A  F E  

75 Kerlsruhe 21 

Soor l an dstraße 1 01 

Telefon 55 1 8  98 

Schn ittbl umen 
De korationen 
Kränze 
Topfpflanzen 

Walter Bachmeier 
Garten baubetrie b 

Karlsruhe ,  Siemens a l lee 86, Te l. 55 33 08 

1 1  
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Drogerie o Lebensmittel o Weine 

Spirituosen o Süßwaren 

EPP 
Inhaber: Heinz Daum 

Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 80 - Telefon 55 07 40 

L E B E N SMI T T E L  

1Zote Sie9e� 
Boekannt für gute Wurstwaren 

75 Karlsruhe 21 
Rheinbergstraße 6 

Telefon 55 28 99 

• 
Rohe Q••alitlit 1 

5 zu niedrigen Preisen. 5 
1 Das ist Pfannkueh. I 
i Gleieh nebenan. • 

• 

Gerhard Römmert 
Rohrleitungsbau 0 75 Karlsruhe 21 
Koellestraße 33, Telefon 0721 I 57 10 49 

Zweigniederlassung: 446 Nordhorn 

Fennastroße 61, Telefon (05921) 61 57 

e Lieferung und Montage 

e von Rohrleitungen 

e für Gas, Wasser und 01 

Technisches Büro: 756 Gaggenau 

Gernsbacher Stro 2 o Tel. 07225 I 7 31 63 



15 Ja h re Po l izei­
H u n d e-Clu b  e. V. Kn ie l i ngen  

Der PHC kann i n  diesem J a h r  a uf sein 1 5  jähriges 
Bestehen zurückbl icken. Dank freundl ich er U nter­
stützung des Stadtrats Rudi  Voigt kon nte im J a h r  
1 968 e i n  g·eeignetes Gelände i n  d e r  Litze l a u  ge­
funden werden . .Durch den unerm ü d l ichen Ein­
satz einer tüchtigen Vorstandschaft wurde ein 
geräum ig es C l u bh a us erste l lt  und e in  a nsch l ie­
ßendes O bungsgelände hergerichtet. 

Die Zah l  der C l u bm itgl ieder ist auf 85 ange­
wachsen, da ru nter befin den s ich H undebesitzer 
und H undefreunde aus ganz Kerlsruhe u n d  Um­
gebung. Sogar etliche jugend l iche H u ndeführer 
und -führerinnen sind da bei, die schon an Prü­
fungen und Wettkämpfen tei lgenomm en ha ben. 

Leider m uß festgestel l t  werden, d a ß  noch viel  
zu wenig am Hun desport interessierte Tier­
freunde von der Mögl ich keit G e bra uch machen, 
n icht nur G ast beim PHC zu sein, sondern a uch 
Mitg l ied zu werden. Der PHC würde es sehr 
begrüßen, wenn sich I nteressenten m it oder 
ohne Vierbeiner auf unserem U bungsgelände 
einfä nden, um sich ü ber d ie Mögl ichkeiten z u  
inform ieren, w i e  i h re H u nde unter fach l icher Lei­
tung zu Schutzh unden a usgebil det werden 
können. 

Unsere Ubungsstunden über die Somm ermonate 
sind mittwochs ab 17.30 U h r, samstags ab 8.30 
Uhr Spuren in der Burgau und a nsch l ießend auf  
dem Obungsplatz. Wir hoffen, daß bis  z um Er­
scheinen dieser Zei len unsere Arbeiten zur Trok­
kenlegung des Platzes a bgeschlossen s ind. 

Bitte bachten Sie a uch die E in ladun g  unseres 
neuen Pächterehepaa res. 

Die Vorstandschaft des PH C Knie l ingen 

Fa h rgastsch iff "Ka rlsru he" 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Auch im J a h re 1 973 ist das I nteresse an unserem 
n euen Fahrg astsch iff "Karlsruhe" ungewö h n l ich 
groß gewesen. N a hezu 4 0  000 Fah rgäste h a ben 
an den versch iedensten Fa h rten tei lgenomm en, 
um die Schön heiten der O berrhein landschaft vom 
Wasser a us z u  erleben. Zah l reiche Behörden, 
Firmen,  Vereine und sonstige I nstitutionen ha ben 
das Schiff für Betriebsausflüge oder Repräsen­
tationsfahrten gemietet und d am it den Tei l neh­
mern etwas Besonderes geboten. Da bei wird die 
Mög l i ch keit, s ich a uf dem Sch iff frei bewegen zu 
können, sehr geschätzt. Auf dem Freideck kann 
m a n  die g ute R hein l uft gen ießen und a uch d ie 
G a umenfre uden komm en bei der beka nnt  g uten 
Küche des Sch iffes n icht zu k urz. Sel bstverständ­
l ich s ind a uch a l l e  Vora ussetzung� gegeben, 
das Tanzbein zu schwingen. 

Schon jetzt sind für die Sa ison 1974 , die Mitte 
März beginnt und bis Novem ber dauert, ver­
sch ieden-e Sonderfahrten vorgemerkt. Sol lten 
a uch Sie an einer G esel lsch aftsfahrt I nteresse 
h a ben, so em pfehlen wir, sich bald einen Term in 
reservieren zu lassen, wobei Fahrten in den· Mo­
naten März I April und Oktober I Novem ber be­
sonders preisg ünstig s ind. 

Der bei l iegende Prospekt ·enthält a l l es Wissens­
werte über das Sch iff. Weitere Prospekte oder 
a uch Pla kate ( D I N  A 2, 42 cm breit und 59 cm 
hoch) senden wir I hnen auf  Anforderung gerne 
zu. Zu weiteren Auskü nften und zur Beratung 
stehen wir I h n e n  jederzeit zur  Verfüg ung. 

Pfützner, Di rektor 

KAIUSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNEI?STR. • RUF:. 5 38 06 
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Umschlags- und 
Speditionsgesellschaft 

"Braunkohle" 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

75 Karlsruhe-Rheinhafen 
Südbeckenstraße 21 · Telefon 0721 I 552941 

Für Stück- und Massengutlager suchen 

wir zuverlässige 

Umschlags- und 

Lagerarbeiter 

e gute Bezahlung 

e verbilligtes Mittagessen 

e zusätzliche Sozialleistungen 

e geregelte Arbeitszeit 

Interessenten bitten wir, sich mit unserem Betriebsleiter, 

Herrn Hoffmann in Verbindung zu setzen. 



Stadtrat Rudi Voigt berichtet: 

Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Am 26. März 1 974 hat de r Stadtrat seinen Ha us­
h a ltsplan für dieses Jahr ve rabsch ie det. Das un­
sinnige Gerede von der Ple ite und einer frühe ­
ren sch lechten H a ush a ltsfüh rung wird d urch das 
Vol u men des jetzigen H a ush a lts wi derlegt. -
Zum e rsten Mal  wurde die M i l l i ardeng ren ze 
ü be rsch ritten. Der Ve rwaltungs- und Ve rmögens­
h a ush a lt ( früher ordentliche r und a uße rordent­
liche r Ha ush a lt) e rre ichte für 1974 eine Höhe von 
rund 785 M i l l . DM. Das ist eine stattl iche Zahl. 

Die Aufg a ben der Gemeinde wachsen von Jah r  
z u  Jah r  und der R u f  n a ch fin anzie l le r  Hi l fe für 
gemeinsch aft l iche Proje kte wird i m me r  stärker. 
Die Eigen initiative der Kn ie l inge r  Sängerve re in i­
g ung m it de m Bau ihrer Sängerh a l le hat in dieser 
G rößenordnung noch i m me r  keine Nach ah m ung 
gefun den. N un, was ist  für unse ren Knie l inge r  
Stadtte i l  be i der Ha ush a l tsberatung hera usge­
kommen ? Insgesamt we rden n a ch dem Investi­
tionsplan von 1 973 - 1 977 rund 1 5,7 Mi I I . DM 
be re itgeste l lt. Für das J ah r  1 974 wurden 7,2 M i l l .  
DM d urch den Gemeinderat besch lossen . 

Der g rößte Brocken wurde für den we ite ren bio­
log ischen Ausbau des Klärwe rks mit 6 M i l l .  DM 
zur Ve rfügung geste l lt. Von den vier Kn ie l inge r  
Stadträten wurden zwe i Anträge geste l lt, die von 
de r SPD-Fraktion unte rstützt in den Gemeinde­
rat e inge bracht  und vom Gesamtgeme inde rat 
besch lossen wurden. Dies war de r Ne ubau e ines 
Sch ü le rh ortes mit 675 000.- DM und die Ein­
ri chtung e ines J ugendzentrums im Knie l inge r  Rat­
h a us (heutige Po l ize iwache). Ein we ite r_es An l ie ­
gen war der B a u  e iner Be d ürfnisansta lt  a n  der 
jetzigen En dh a lteste l le der Straßen bahn. 

Das j ah re l ange Be m ühen um e ine Turn- un d 
Sporth a l le wa r jetzt e rfolgre ich. Mit einem Ge­
sa mta ufwan d von 2,7 M i l l. DM wurden im Ha us­
h a lt 1974 500 000.- DM a ufgen o m men. De r Bau 
wird in der Nähe des Frie dhofes e rste l lt und i m  
Herbst be gonnen. Für 1 975 sind we ite re 2 Mil l. 
DM i m  Investitionsplan be re itgeste l lt. De r Rest 
von 200 000.- DM, der zur  Fe rtigste l l ung dient, 
ist i m  Investitionsplan für 1976 enth a lten. 

Ein Betrag von 250 000.- DM ist für U m ba uten 
und Ver besse run gen von Straßen vorgesehen . 
Zum guten Sch l uß - was unse re Fre iw. Feue rweh r 

besonders fre uen wird - ist d ie Geneh migung 
zum Ne u b a u  des Feue rweh rh a uses in de r Saar­
l an dstraße e rte i lt worden. M it e ine m Kosten a uf­
wand von 450 000.- DM sin d  für 1974 1 00 000.­
DM u. für 1975 350 000 .- DM geneh m igt worden . 

Für  d ie gute und fre undsch aftl iche Zusa m men­
a rbe it mit a l len städtischen Dienstste l len, ins be­
sondere mit de m 1 .  Bürge rme iste r  Wallher Wä l­
dele und He rrn Bürgermeister Jahn, möchte ich 
mich - auch i m  N a men meiner Stadtratskol legin 
l rmtra u d  Ka ise r sowie den Stadtratskol legen 
Emi l  Vöge, le ·un d J u l i us G rotz be danken. 

Im Jahr 1 975 wird e in ne uer Gemeinderat ge­
wäh lt. Der SPD-Ortsve rein Kn ie l in gen hat in 
se iner Mitgl iederve rs a m m l un g  a m  28. März 1 974 
seine Kandidaten gewäh lt und wird sie de m 
Kre isve rband a ls Vorsch lag e in re ichen. Der Vor­
sitzen de Siegfried Fische r wird sie Ihnen n och 
vorste l len. 

I ch h a be ge beten, von eine r e rne uten Aufstel­
l ung als  Kan d idat zum Gemeinderat Abstand zu 
nehmen, wei l i ch a us gesun dheit l ichen G rün den 
d ie anstrengende Arbeit n i ch t  meh r a uf m ich 
neh men kann. I m  übrigen bin ich de r Meinung, 
daß m an den Nachwuchs rechtze itig a ufbauen 
m uß, damit e r e rkenn t, daß Kom m un alpol itik 
n icht  mit Wunschträ u men, sondern mit  h a rte r 
Re a l ität ge macht we rden m uß. 

" De r Kn ie lin ge r" wird mir  s iche r noch d ie Ge­
le genhe it ge ben, a m  Ende e ine r 1 9 jäh rigen Stadt­
ratstätigkeit  mich  von Ihnen zu ve ra bsch ie den. 
Mit fre un d l ichen G rüßen ve rble i be ich Ih r 

Rudi  Voigt 

Farben-Hofmann 
Eigenes Tapeten lage r  
Fach m änn ische Be ratung 

Saarlan dstraße 95 (neben der Post) 
Te l .  55 01 30, steht Ihnen zu Diensten 
mit  Tapeten, Farben, Lacke un d Pinse l .  

1 5  
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I ±n malerbetrieb 
ko rlsru he- kn i e·l i n gen 

eg genste ine r st roße 31 · telefon 55 81 55 

m o le r-ta pezier-a rbe iten beschriftun gen sie bdruck 

fossaden k unst st offbeschi chtun gen in d ustrieanstriche 

Auto-Shop Bär 
G EBR AUCHTW AG EN 

AN- UND V ERK AU F 

JVtelzer 
Friseur der Dame 

P R O P A N G A S  

F A H R R A D H A N D LU N G  

Wilhelm König 

Ko rlsru he-Kn ie l i n gen 

Soorlon dstr. 38, Te l .  59 93 63 

Sheii-Tankstelle 

Kfz.-Reparaturen und 

Wartungsdienst 

Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 55 06 09 

Lehrling gesucht 

Karlsru he-West 

Sud etenstraBe 28 

Teiefon 55 66 76 

Ent k o l k ungsdienst 

für Heißwasse rgeräte 

Edgar Ermel 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  

Soorlan dstraße 2 

Telefon 59 39 93 



Nach Kn ie l i ngen gehört em 
H a l le n ba d  

l n  Rea ktion auf de n von He rrn Emi l  Me inzer 
geä uße rte n W unsch nach e i ne m  H a l le n ba d  i n  
Knie l inge n  - sie he "der kn ie l inge r" - Mitte i ­
lungsblatt des B ürgerve re i ns Knie l inge n  e.  V. 
N r. 16 Deze m be r  1 973 - schwan g  sich Ober­
bürgermeiste r Otto D u l le nk opf g le ichfa l ls  a uf 
de n Pe gasus. H ie r  sei ne "ge flüge lte n " Worte : 

Nach Knie l inge n  e i n  H a l le n bad ? 
das ist e i n  Vorschl ag, den ich mag, 
von de m ich ganz be geistert bin, 
de n n  Schwimme n  - das ist he ute "i n". 

I m  Bäderplan, de m große n  Ra h men, 
den wir bei uns i n  petto haben, 
da ste h t  das Bad a uch schon ve rme rkt, 
was Knie l inge ns Position ve rstärkt. 

Doch komme n  andre früher dran, 
zunächst mal  Durlach, d'Waldstadt dann,  
wo we it me h r  Menschen sind zu H a us' 
a l s  Kn ie l i ngens Statistik we iset a us. 

So des Ge me i n de rats Beschl uß. 
Er a uch u m's Ge ld sich kümmern muß, 
e r  prüft, w ie we it die Mitte l re ichen 
und ste l l t  e ntspreche nd dann die Weiche n.  

Das ist  die tra ur ige Bi lanz. 
I ch we iß - Sie s ind betrü bt n un ga nz, 
doch ste h' n  Sie n icht so "ohne " da 
s' Rhe i n hafe n ba d  l iegt ja so n a h. 

Geöffnet hat's fast s' ganze J a h r  -
ich finde das schon wunderbar; 
de n n  jede r, de r e i n  Wasse rfan, 
bra ucht n u r  zum E-Werk hinzuge hn. 

So sch l i m m  sieht's a lso g a r  n icht aus -
und we n n  das G l ück uns ste ht ins  H a us, 
we nn's re gnet Ge l d  in Karlsruhes Kasse n, 
dann könne n  wir,s Bad a uch ba ue n  lassen. 

Peter Trebbau 
B a u- und Möbelschreinerei 
I nne n a usba u 

Karlsruhe-Knie l inge n  
Bruchweg 3 4  · Te lefon 55 6 3  77 

BA C K E R E I  · L E B E N S M I T T E L  

Hedwig Velz 
Karlsruhe-Knie l inge n  
Saarlandstraße 12 
Te lefon 55 37 58 

Spezi a lität: Bauernbrot 

Seit 

® 
J a h re n  

7 5  Kerlsruhe 

FRITZ GROS 
M a lermeiste r 
Ausführung sämtl iche r 
M a le r- und 
Tapezie rarbeite n  
Gerüstver le i h  

SchuHhe iße nstraße 1 2  · Te lefon 55 3 2  00 

Ka rosse rie b a u  
Spritz lack ie ru nge n 

Robert Vetter jr. 
Karosse rie b a u me iste r  

Karlsruhe- K n ie li nge n 
Eggenste ine r Straße 31 

Te lefon 55 32 38 
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f5 gibt viel� MöalidJkeiten, beim Automh$17 Geld zu Aber nurem�lfei aer Sie aut niChts verttd7tf!;\ mü�sf%fen. 

DIE IFZ·VERSICHEIUIG 
mit 

Besonders günstigen Tarifen 

Zuverlässigem Versicherungsschutz 

Schneller Schadenregulierung 

Sachkundiger Betreuung durch eine gut 

ausgebaute Außendienstorganisation 

KARLSRUHER 
VERSICHERUNGSVEREIN a.G. 
75 KARLSRUHE 1 POSTFACH 3880 TELEFON (0721) 34871 

Vertret u n g  FISCHER · K n iel i n g e n  

Untere Straße 8 a · Telefon 550683 



K�ielingen im Wandel der Zeiten (Fortsetzung) 

ln unse re m Mitte i l un gsblatt Nr. 16 A usgabe De­
ze mbe r 1973, brachten wir I hnen den vorgen ann­
ten se h r  interessanten Aufsatz unseres Kn ie­
l inge r  Mit bürgers, Herrn Ve rwaltungsdire ktor i. R. 
Lu·dwig St u m pf. D u rch e in Versehen wurde le ider 
der N a me des Verfassers n icht gen annt, was wir 
hiermit entsch u l d igen möchten. Behandelt wurden 
die Kapite l "Frü hzeit und M itte l a·lter " sowie das 
The ma "Die Rheinkorre kt u r  und i h re Folgen für 
Kn ie l ingen ". Wir bringen I hnen n a chfo l gend d ie 
Fortsetzun,g dieses Aufsatzes. 

Das Verkehrs- und Industriezeitalter 

Die Za h l  der Auswan derungen ging in den sieb­
zi ger J a h ren des vorigen J a hrhun de rts schlag­
a rti g zurück, we i l  d ie a uf T a g lohn angewiesenen 
Menschen in i h re r  He imat me h r  Arbeitsgelegen­
he iten fan den . Die Knie l inge r  waren froh, a l s  die 
St adt Kerlsruhe an der Maxau im J a h re 1862 
e inen Rhein hafen erbaute, e ine Eisen bahn nach 
dort h in an legte und s ic h  a uch an den Kosten 
e ine r Eisen bahnschiffbrücke zur Hälfte bete i l igte. 
N icht nur zum B a u  dieser dre i  Unterne h men h at­
ten d ie Kn ielinger Fuhrleute g ute Ve rdienstmög­
l ich ke iten erlangt,  sondern sie erh ie lten Dauer­
beschäft igung durch Kohlentransporte n ach de m 
St a dtin nern von Karlsruhe. - Auch Kies wurde i m  
Maxaue r  Hafen u mgesch lagen und mit Pfe rde­
fuhren zu den Bauste l len in d ie Stadt gefa h ren. 
Be i m  G üte rumsch l ag, der in jene r Ze it n och 
m an u·e l l  vor sich gin·g, fan den viele Taglöhne r 
Arbeit und Brot. 
I m  Ja h re 1883 errichtete die in Ett l in gen ansäs­
sige Firma Vogel & Bern he i me r  am Maxauer 
Hafen auf Knie l in ge r A l l men dgut h inte r de m 
Hochwasserd a m m  i m  Gewann Bockenre uth e ine 
Ce l l u l osefa brik. Zun ächst wurde e in Kaufvertrag 
übe r  rund 1 ha Gelän de m it der Zusicherung 
e.ines Vorkaufsrechts für we itere Grundst ücke 
a bgeschlossen. We ite re Ka ufverträge mit jewei­
l igen Einrä u m un gen von Vork, aufsrechten wie­
derholten s ich bis in d ie he utige Ze it. Knie l in gen 
hatte seinen besten Ste uerzah le r  und a uch e inen 
g uten Arbe itgeber erha lten . Al lerdings st ren gten 
e in ige Bauern, wahrschein l ich unterst ützt von der 
Gemeindeverwaltung, b a l d  nach de r Betriebse r­
öffn un g  des Ze l lstoffwerkes e ine Klage gegen 
die Firma Voge l & Bern he ime r an, we i l  sie der 
Meinung war·en, daß i h re Fe lder d urch d ie 
Schwefelgase der Fabrik geringere Erträge a b­
we rfen würden. Sicher l ich war dies der e rste Um­
we ltschadensprozeß vor de m Karlsruher Gericht. 
Er g· ing mit neg at ive m  Erfolg für di·e Kläger a us. 
M it e in ige r Ske psis wurde d a her in der Ge­
meinde de r Ant rag auf  Erbau ung e ines Ste in-

kohlen - Brikettwe rkes am Maxa ue r  H a fen a ufge­
n o m men. Die im J a h re 1895 geführten Ve rhand­
l ungen we gen e ines entsprechenden Platzes am 
Rhe in ufe r  be i m  he ut igen St romki lometer 363, wo 
d amals  e in B a hn g le is lag, wurden a bgestoppt, 
bis man sich in M annhe i m  und Straßburg, wo 
solche Fabriken be re its in Bet rie b ware n ,  ü ber 
die Unschä d l ich keit der Emissionen solche r An­
lagen · ü be rze ugt h atte. Die n a ch dort hin ent­
sandten Geme inde räte konnten ü be re inst i m­
men d n ichts N achte i l iges festste l len . Es kam zu 
e ine m Pachtvert ra g  ü be r  3 Morgen Ge l än de zu 
e ine m Pach.tzins von 1500 Mark pro Ja hr. Die 
Ste in kohlen - Brikettfa brik Maxau sche int wen ig 
erfolgre ich ge arbe itet z u  h a ben, denn sie wurde 
schon n a ch kurzer Zeit von e ine r rheinischen 
Kohlen h a ndel- und Sch iffah rtsgese l lscha ft ü ber­
n om men, die sie i m  J a h re 1 905 st i l le gte und bald  
darauf  de mont ie rte . A m  12. M a i  1906 sprengten 
Speyere r  Pioniere ü b ungsha l be r  das Kesse l h a us, 
den 45 m h o hen Fabiksch ornstein und a l le Fun­
d a mente. 

Nach e ine m Gemeinde ratsbeschl uß vom 29. 
Aug ust 1903 war man be re it, z u r  Errichtung 
e ines Tho m assch l a cken-Mahlwerkes am Maxa uer 
Hafen Ge län de z u  ve rkaufen oder z u  ve rpach­
ten. Die Firma zog es vor, sich am Karlsru her 
Hafen z u  besse ren Bed in g ungen anzusiede ln. 
Der Maxa ue r  Hafen wurde geschlossen. We itere 
Firmen, die a uf Kn ie l in ge r  Ge m a rkun g  Fabriken 
e rrichten wol lten, ste l lt·en sich n icht me h r  e in. 
Kn ie l in gen h atte wieder e inma l  me h r  die Zeit 
ve rpaßt. Wäre m an me h r  in d ustriefre un d l ich und 
wen ige r  e in ge me in d un gsfe in dl ich gewesen, dann 
wäre der M a xa ue r  Hafen e rwe ite rt und der 
Karlsruhe r  Rhe in ha fen ü berhaupt n icht n otwen­
dig geworden. 

So a be r  rückte der ne ue Karlsruhe r  Rhe in ha fen 
gena u so n a h  an den Kn ielinger Ortske rn heran­
wie e ine Hafene rw� ite rung in Maxa u es zur 
Folge ge habt hätte. Kn ie l in gen wurde bald  n a ch 
der J a h r h un de rtwen de gezwungen, rd. 1,6 Qua­
dr-atki lometer an se iner südöst l ichen Ge markung 
zU'g unsten des ne uen Karlsruhe r  Hafens a bzu­
t reten . Die St adt benötigte d ieses Ge län de zwar 
n icht un mitte lbar  zum Hafen bau, sondern zur 
besse ren Ausgest a lt un g  und Aufrun d un g  des 
Industriege bietes um den ne uen Rhe in hafen. Es 
han de lte sich u m  das bis lan g  l an dwirtschaft l ich 
gen utzte Gelände nördl ich de r Honse l lst raße, 
ent lan g  des Hochgestades bis z u m  he ut igen Kn ie­
l in ge r  Bahn hof, dann wieder n ördl ich bis zum 
Karlsruhe r  We g, d iesen ent l an g  bis z u r  Hertz­
straße und von h ie r  west l ich ent l ang des Hoch­
ge l än des bis zum M ü h l burge r Frie dhof. Dieser 
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Sie suchen 
einen besseren und sicheren Arbeitsplatz ... 

. . . mallen mehP uePdienen, eine 

interessante Tiitigheit, bessePe 

bePujlirhe Aus- und WeifePbildungs­

möglirhheiten? Da können miP Ihnen 

sirheP helfen. Wir sind eine modePne 

RuffinePie und haben immeP miedeP 

einmal BedaPf an tüchtigen MifaPbeitePn. 

Wenn nicht heute, dann vielleimt 

moPgen oder in den nächsten Monaten. 

Rufen Sie einfach an und lassen Sie sich 

bei unsereP PePsanalabteilung 

uoPmePhen. 

omw 
Oberrheinische Mineralwerke GmbH 

75 lfarlsPuhe 21, Postfach 210267 

Telefon (0721) 5 9641 



a bget rennte und nach Kerlsruhe e inge me indete 
Ge markungste i l  wa r zum größten Te i l  im Besitz 
Private r, n ur 1,5 ha waren Kn ie l inge r  A l l men d­
g ut .  Die Stadt zah lte e ine Entschädigung in Höhe 
von 86 000 Mark, das wa r der 28 fache Bet rag 
de r G rundste uer, die jähr l ich von den G rund­
eigent ü me rn von de r St adtkasse e rhoben wurde. 
ln lan gen Ve rhand l un gen, die erst 1914 zum Ab­
sch l uß kamen, ve rpflichtete sich die St adt Ker ls­
ruhe unter anderem zur Le g ung der St raßen ba hn 
nach Kn ie l ingen . Die Kn ie l inge r, d ie G rundst ücke 
im a usgeme rkten Ge biet hatten, erhie lten die 
Me hrbet räge de r U m l agen, d ie sie an die St a dt­
kasse Kerlsruhe zu zahlen hatt·en, a l l jähr l ich a us 
de r Entschädigun gssu m me von der Gemeinde­
kasse Kn ie l ingen e rsetzt. 

I m  J a h re 1911 ve rkaufte die Gemeinde Kn ie l ingen 
im Nordte i l  i hre r Gemarkun g  Gelän de im Aus­
maß von 15 ha zur Erste l l ung des Klä rwe rkes 
der St adt Karlsruhe .  Eine Ge markungsve rände­
rung war n icht damit ve rbun den . 

Die Eingemeindung 

I m  Jahre 1928 be gannen Vorve rhan d l ungen ü be r  
die Einge me in dung von Kn ie l ingen nach Ke rls­
r u he .  Ve ran lassung dazu war d ie Erste l l un g  e ine r 
festen Rhe in brücke a uf Kn ielinger Ge ma rkun g  
be i der Maxau. H ie rzu mußte d ie St adt Kerls­
ruhe ent sprechend de m Finanzi·e run gsplan der 
Re ichsregierung e inen Zuschuß von 2 M i l l. RM 
beiste uern .  Diesen Betrag wol lte d ie St adt n u r  
leisten, wenn d ie Brücke a uf Karlsruher Ge m a r­
k un g  zu stehen käme .  Dies hatte die Einge mein­
d un g  von Knie l in gen zur Vora ussetzung. Die da­
m a l ige bad. Re gierung ve rsprach dies auch und 
ve rsuchte zunächst a uf g üt l iche m We g d ies zu 
e rre ichen. Die Forde run gen der Ge me in de Kn ie­
l ingen für e ine fre iwi l l ige Aufg a be i h re r  Se l b­
stän digke it waren zu hoch. Die Ve rhan d l ung·en 
ze rschl ugen sich. Als 1933 das N S- Re g i me zur  
Macht kam,  war es best re bt, d ie Arbe itslos igke it 
zu bese it igen . Das zu jene r Ze it schon plan- und 
fin anzie rungsmäßig a bgesch lossene Brücken pro­
jekt bot die Mög l ich ke it e ine r sofort igen Arbeits­
beschaffung.  Die ne uen M a cht h a be r  ve rfügten 
desh a l b  d i ktatorisch die Einge me in dung von 
Knie l ingen n ach Kerlsruhe a uf 1. Apri l  1935. 

"Die re ichste Geme inde des Landamtsbezirks 
Karlsruhe, die die Ge mein den Eggenstein und 
Schröck in jeder Hinsicht aufwie gen würde ", wie 
dies der Kni·e l inge r  Ortsvorste her im J a h re 18 16 
in seiner 5in g a be an das bad. Innen min iste r i u m  
wegen Abänderung d e r  Linienfü hrung i m  Zuge 
de r T u l l a'schen Rhe in korre kt ion so st olz und 
sel bst bewußt a usge d rückt h atte, mußte ihre Se l b­
stän digke it aufgeben. 

Kn ie l ingen brachte in der Tat e in großes Ver­
mögen in die Zwan gsehe e in. Se ine Ge markun g  

w a r  2087 h a ,  a lso n a hezu 2 1  Quadrat-Ki lometer 
groß. Davon waren 1009 ha landwirtschaft l iches 
Ge lände, 640 ha Wald und der Rest Hofre iten, 
G ä rten, St raßen, Wasser usw. O be r  d ie Hälfte 
der Ge markungsfläche un d zwar 1047 ha waren 
Geme indee igent um, darunter 419 ha Fe l d  un d 
Wiesen und 587 ha Wald.  

Das reine Ge me indeve rmögen be l ief sich auf  
2 064 022 RM, das waren je  Einwohner 4 1 1,81 
RM. D a be i  waren die G rundst ücke n u r  mit de m 
e infachen Ste uerwert se hr n iedrig VIeranschlagt 
worden. I h r  Re a l we rt war bedeutend höher.  Es 
war siche rl ich. d ie in h a ltsschwe rste Einge me in ­
dung für Ka rlsruhe .  N u r  Dur lach brachte bei se i­
ne r Zwan gseinge me in dung e ine g rößere Ge­
markun gsfläche n ach Karlsruhe. Auf den Ko pf 
der Einwohne rschaft von Dur lach umge legt, wa­
ren es a be r  n ur 163.67 RM Re inve rmögen. 

Die Industrie-Ansiedlungen nach der 

Eingemeindung 

Nach de r Einge me in d un g ve rka ufte die St a dt im 
Jahre 1942 12 ha Ge län de an die Ze l lst offwerke 
Ett l in gen-Maxa u als  Nachfolgerin de r Fa. Voge l 
& Be rn he i me r. Zur Erb a u ung zwe ie r Kase rnen 
un d e ines Wasse r-U b ungsplatzes für d ie Kn ie­
l inge r  Pion ie r-Ein he it wurden run d  90 ha Acke r­
fe ld und Wiesen an d ie Re ichsvermögensver­
walt ung a bgege ben. 

Ve rhan d l un gen ü be r  die Erste l l ung e ines Zwe ig­
we rkes der W·e ltfi rma Sie mens be gannen i m  
Jabre 1940 u n d  führten ein J a h r  später zu e ine m 
Kaufve rtra g  ü be r  zunächst 30 ha Gelän de in den 
Gewannen Enge l m iche l und Fuchsäcker, am 
Karlsruhe r  We g und a m  Durlache r We g .  Sie mens 
konnte währen d des Krieges n icht me h r  bauen, 
ve rpflichtete sich a be r, spätestens 3 J a h re nach 
Kriegsende das Karlsruhe r  We rk, das 5000 Be­
schäftigte h aben sol lte, zu e rste l len. Ve rt ragsge­
mäß wurden die Hoch bauten für das neue We rk 
in den J a h ren 1947-1949 a usgeführt. Die Er­
sch l ießungskosten des Geländes wa ren wenig 
kosten a ufwendig.  Der P latz lag an e iner Fern­
st raße ; d ie St raßen bahn und a uch d ie Bundes­
bahn führten an i h m  vorbe i. Auch das Elektri­
zitätswerk de r St adt, das d ie St rom- und zugle ich 
d ie Wärmeversorgung ü be rneh men konnte, war 
n a hegelegen . Ge län de für We rkswohnun gen 
fand sich in ·g ünst iger Lage. Be ide Partne r kon n­
ten zufr ieden se in. Kerlsruhe h atte wahrsche i n ­
lich seinen umwe ltfre un d l i chsten G roßbet r ie b  er­
h a lten. 

Ze hn J a h re späte r wurden im nordwest l ichen Te i l  
d e r  ·e he ma l i gen Kn ie l in ge r  Ge ma rkun g  e in Indu­
striege län de im Ausmaß von rund 6 Quadrat­
Ki l omete r  e rschlossen. Zunächst inte ressie rte sich 
für d iesen P lat z  die At om-Reakt or-Gese l lsch aft, 
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Siem ens in Karls ruhe.  Das ist 
Entwick l un g  und Fertig ung .  Moderne 
E l ektroni k im Meßgerätewerk und 
h ochwertigeAutom atis i e run gs bausteine 
im Prozeßgerätewerk. W·eltweiter 
V e rtrieb. M eßgeräte und Meßwert­
verarbeitungssystem e für Forschun g  
u n d  Betrieb. Ana l ys·engeräte für die 
Laboratorien iri Instituten und bei der 
In d ustrie. B ild- und tontechn ische 
An l a gen für ie Stud i otechn i k  und 
d i e  A u diovis ion im Unterricht. Geräte 
und Anl agen für d i e  Prozeßtech.ni k, in 
der  G r un dstoffin d ustrie und in der 
Verfa h renstechn ik .  Prod u kte und 
Leis tungen, die · den N am en der Stadt 
in die Weit tragen. 

Siemens in Karls ruhe. Das h eißt 
8000 Arbeits p lätze in einem gesunden 
und s a u beren Unternehmen. Aus- und 
Weiterbi ldun g  in z u k unftss icheren 
Berufen. Q u al ität der Erzeugnisse 
d u rch q ua lifizierte Mitarbeiter. 

S iem ens in Kerls ruhe - ein Bestandteil  
des Wirtschaftsl eben. Seit 85  J a hren. 
1950 wurde d e r  Grundstein des Werk es 
im Westen der Stadt g el egt, die 
Bezieh ungen zwischen K a rss ruhe_ und 
Siem ens noch enger geknüpft. 

Siem ens in Kerls ruh e  - ein m odernes 
Unternehmen in einem gesunden 
Wirtschaftsraum .  



dann aber traten zwei O l raffinerien a ls  Kä ufer 
a uf. in einem geradezu hektischen Tem po gin­
gen ·d ie Ersch l ießungsa rbeiten vor sich. 400 h a  
W. ald wur den v o n  Hol zfäl ler-Kolonnen a us 
Osterreich um gelegt und a usgestockt. O ber drei 
M i l l ionen Kubikmeter Auffü l lm ateri a l  wurden zur 
Erhöh ung und Planierung des Pl atzes bewegt. 
Zum Tei l  wur·de dieses Materia l  bei der Aus­
baggerung des rund 40 ha g roßen O lhafens ge­
wonnen. Trotz Tiefbaggerung der Hafensoh l e  
reichte das Baggergut n ich t  zur völ l igen P l a ­
n ierung d e s  Terrains. E s  m ußte v o n  weiterher 
beigefahren werden. Die Alb m ußte a uf _einer 
Länge von 4 km verlegt werden. Zufahrtsstraßen 
und Eisenbah n g leise wurden angelegt, die auch 
fünf Brückenba uten erforderlich machten. Für die 
Zu- und Abfahrten d ieser Verkehrswege waren 
kreuzungsfreie Fahrbahnen über d ie  B undes­
straße 1 0  zu schaffen. Die B 10 selbst wurde 
zwischen Kniel ingen und Max a u  sechsspurig aus­
geba ut. Der a utomobi le  Tanker- und auch der 
a l lgemeine Straßenverkehr nahm so zu, daß auch 
eine neue Stmßen brücke ü ber den Rhein, eben­
fa l l s  sech�spurig, erstel lt werden m ußte. Die 
Ortsdurchfahrt d urch Kniel i ngen, d ie  werst d urch 
die Sa arla ndstraße ging, dann a uf die Trasse 
der ehem a ligen Max a u bah n  verlegt wurde, 
m ußte sch l ießlich a uf e ine a utobahnartige Um­
geh un gsstr. aße m it g roßen O berfahrtsbrücken 
südl ich von Kniel ingen verlegt werden. Der Wei­
terbau der B 10 a ls Schnel lstraße ist diesseits und 
jenseits des Rheins noch im vollen G a ng. Bund, 
Land, Stadt und die O lfirmen sel bst m ußten für 
den neuen Minera löl platz viel Geld investieren. 
Viel Geld floß auch den Kn iel inger Grundstücks­
eigentüm ern zu. Nicht a l l e  waren a ber zufrie­
den. Sel bst innerh a l b  der einze l nen Fam i l ien ent­
sta nden Streitigk• eiten. Das restlich e  A l lmendge­
lände im Gewa n n  Bockenreuth m it rund 10 ha 
ka ufte die im Murgta l a nsässige große Papier­
fa brik Holtzm a n n  & Co, die H a u ptaktionär der 
Zel lstoffwerke Ett l ingen / Max a u  AG ist. Das neue 
Werk wurde direkt ansch l·ießend a n  d ie  Fabrik 
der Ett l ingen / Max a u  AG geba ut. Der neuer­
worbene Pl atz dient zur Holzlagerung und 
gleichZ! e• itig a l s  Sch utzzone, dam it umweltver­
schm utzende Betriebe nicht die Papierfabri kation 
nachte i l ig beeinfl ussen können.  

Wie seh r  sich das Erwerbs leben der Kniel inger 
verä ndert hat, zeigt die Tatsache, daß es bei  
der G ingemein d u ng im Jahre 1 935 noch 730 land­
wirtschoftliche Betriebe a l ler G rößen g a b, die 
zusammen rund 1 000 h a  l a ndwirtschaft l iches Ge­
lände h a upt- und nebenberufl ich bewirtschafte­
ten. Heute s ind es n ur noch 28 Betriebe, die rund 
180 h a  Ackerland bebauen. Der Vielbestand be­
l ief s i ch im J ah re 1 949 auf  1 72 Pferde, 283 Stück 
Rind'v' ieh und 508 Schweine. Nach der Vi·ehzäh-

J u ng im Jahre 1 971 wa ren es n u r  noch 21 Pferde, 
17 Stück Rindvieh und 1 37 Schweine. Der Dru­
denfuß, das a lte Knie l inger Ortswa ppen, an den 
Sta l ltüren als Sch utz vor bösen G eistern und 
Hexen a ngesch lagen, hatte den Viehbesta n d  i n  
K n iel ingen nicht retten können. 

Von 640 h a  Wa l d  s ind n u r  noch 200 h a  ü brig 
gebl i• eben, eine Fläche, deren Brennh o lzertrag 
für die Ha ush a ltungen i n  Kn ie l ingen n iemals  
m eh r  a usreichen würde. Aber  das  Heizöl hat d ie  
fah rbare Holzsäge-Masch i ne in  Knie l ingen ü ber­
f l üssig g emacht. 

Der Verl ust an landwirtschaftl ichen Grundstük­
ken ist n i cht a l le in  auf die I n d ustrieansied lu ngen 
z urückzuführen, sondern es s ind a uch neu e  
Wohnsied l ungen n i cht a l le in  um den a lten Orts­
kern, sondern a uch in den östlichen Randge­
bieten der ehema l igen Knie l i nger G em a rkung 
entsta n den, so i n  den G ewannen G a lgenbuckel, 
Ren nbuckel,  Weingärten. Auch Kleingartenan­
lagen i n  der Litze l a u, Burgau, Oberer und M itt­
l erer See h a ben zusammen m it Sportplätzen 
(KFV, FC Knie l ingen, Siemens-Sportverein, FC 
West, Turnverei n  M üh l b urg, Reiterverein K n ie­
l i ngen, zwei Hun desportverein e  u. a.) ehem als 
l a ndwirtsch aftl, ich gen utztes Gelände um gewan­
delt. - Die h eute noch l a nd- und forstwirtschaft­
l ieh betriebenen Restfl ächen i n  d er Burgau, 
Kirch a u  sowie der  Ackerheck- und Leim engru­
ben-Weid werden verschwinden, wenn einmal 
das Projekt der Rheinstadt verwirkl icht werden 
sol lte. Ob der a uf m a rkg räHich em Gelände ent­
stehende See auf der Max a u  das Lan dschafts­
bild zwischen Kniel ingen und dem Rhein ver­
bessern wird, kann noch n icht mit  Bestimmtheit 
vorausgesagt werden. 

Schuhhaus Rader 

Ka rlsru he-Kn i e l  i ngen 

Ecke Saarland- und Neufe l dstraße 

Telefon 55 06 1 2  
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Kar lsru he - Knie I ing en 

J a ko b -Dörr-Straße 9 · Te lefon 55 1 4  51 

Willi und 
Harald Schenk 

• 

Sch l osse re i · Eisen konstruktionen 

Sängerhalle 9\nielingef}___J 

Eigene Sm/aChtung 

Dienstags SchlaChttag 

Festsaal  und Gastwirtsch aft 

V o l l a utomatische Kege lbahnen 

Wir bieten unse ren Gästen in ne u gestalte ­

te n Räu men ge m ütl ichen Aufenthalt. 

D u rchge hend warme und kalte Speisen 

Für Ve ransta l tungen und I h re Fa m i l ienfestlich­

keite n  e mpfe h len . wir  unse re gut bürgerl iche 

Küche. 

J U R G E N  W I T T K O W S K I  U N D  F RA U  

Koch und Metzger 

Tank-Behälterbau Gerhard Stieber 

Ke l le rtan ks 
Aluminium-VA-Be h älte r  

7 5  Kerlsruhe 21 - Rhein be rgstraße 20 
Te lefon 55 1 1  1 7  



Das sch öne Ke rl sru h e  

ln s innen de r Bescha ul ich keit  
Zu den ken der Ve rgangen he it 
Schä rft den Geist für das Versteh'n 
Für Dinge we lche sind gesche h 'n 
Wie sah es n och .in Kerlsruhe a us 
N ach dem Kr-ie g es 

'
wa r e in G ra us 

Schutt und Trümmer ü be ra l l  
Hä use rfronten i m  Ze rfa l l  
Die Schuttbahn l ief a u f  vol len Touren 
U m  zu bese itigen die Spuren 
Was d u rch B o m ben und d urch Minen 
An S5=hutt entst.and be i den Ruinen 
Zur Schuttentfe rn ung sch uf man da 
We itsichtig d a m a ls d ie AAK 
Die Wohnungsn ot schne l l  zu behe ben 
War das eifr.igste Bestre ben 
De r Männer d ie se it jenen J a h ren 
Zustän dig für den Aufba u waren 
De r Herr OB zu jene r Ze it 
War der ve re hrt·e Dr. Ve it 
Als treue He lfe r  de r AAK 
Waren die Herren Klotz und Schäfe r  d a  
D e r  Aufba uanfang w a r  se h r  schwe r  
E s  mange lte a n  Baustoff se h r  
Doch zuve rsichtl ich voller Kraft 
G ings ans We rk es ist geschafft 
Eine Le istung gran dios 
Man kann sagen be ispie l los 
Denn ü bera l l  wohin man sch a ut 
Karlsruh, ist wie der a ufge baut 
Be i m  Aufbau l ieß man es n icht bewen den 
Ne u ba uten sprießten an a l len En den 
Ganze Wohn blöcke wurden e rste l lt 
Auf M ü h l burgs und a uf Rinthe ims Fe ld 
ln Daxlan den, Kn ie l ingen a m  Renn bucke l  a uch 
An de r Erzbergerstraße ,  im B insensch la uch 
Neueste Schöpfun gen auf diese m  Gebiet 
Prächtig e rschaffen die Wal dstadt man sie ht 
Und wunderbar  ist anzuse h'n 
Die Ber>Qwa ldsie d l un g  e inzig schön 
G igantische Ze ugen vom fleißigen Ba uen 
Hochhä use r in d ie We ite scha uen 
E in We rk de r Bau kunst besta unen a l le 
Uns're he rrl iche Schwarzhald h a l l·e 
Das T u l l a ba d  e rfre ut so vie le 
Desgleichen a uch d ie Wasse rspie le 
Ja man ba ute um d ie We tte 
Für Sport und Spie l  so manche Stätte 
Vie l Tausende besta unten schon 
I m  Wildpark unse r Stadion 
Sch l ießl ich se i a uch noch e rörte rt 
Daß man den Sch u l·en bau gefördert 
Wie i m posant ste h t  he ute d a  
De utsch l an ds ä l teste TH 
Das Ba uwerk hat man, se h r  z u  loben 
Zur Un ive rsität e rhoben 

Die 'Wirtschaftsobe rsch u le steht  
Ne u ge baut vol l  M a jestät 
Auf de m Sei dene ckchen Fe ld 
Ist die Dra is-Sch u le e rste l l t  
U mge baut w urden vie l Plätze und Straßen 
An gelegt Flächen m i t  B l u men und Rasen 
D'ie Rheinstraße wurde e rhe bl ich e rwe ite rt 
Es wurde de r Lameyplatz ve rbre ite rt 
Hie r  und a uc h  am Entenfang 
Wurde fleißig ge a rbe itet monate lan g 
Zwischen Entenfang un d Al bsie d l ung 
Wöl bt sich z u r  Bewunderung 
Un d präsentiert s.ich stolz de m Bl icke 
Das Baukunstwerk Vogesen brücke 
Und we ite r  wird e rnsthaft praktiziert 
Uns ' re Altstadt wird sa niert 
Dank In itiative der He rren OB 
Ist auch i m  Werden ·de r Kn ie l in ge r  See 
Eine Planun g  g anz phantastisch 
Wir we rden sta unen en thusiastisch 
Wenn wir sehen in nächster Ze it  
Den See in se ine r He rrl ichkeit  
Am Sch loßplatz wurde e in Bau e rste l lt 
Der sicher je dermann gefä l l t  
Des de utschen Vol kes höchstes Ge richt 
Ve rschöne rt tatsäch l ich das Schloßplatzgesicht 
Ach we lch wunde rbare Wen de 
Nach des schweren Krieges Ende 
Vol lzog s ich in der Nach kriegszeit 
Durch der Stadtpar lamen te Ba ufre udigke it 
Das Theate r  wunderschön 
Wird be i m  a lten Bahn hof steh'n 
Visavis der Wasserspiele 
Dara uf fre uen sich so vie le 
Für die gesamte Baugestaltung 
Ein Son der lob de r Stadtve rwaltung 
We r hätte nach de m Krieg ge dacht 
Daß uns' re Sta dt in solcher Pracht 
Inne rha l b  so kurze r  Frist 
Wiede r  a ufge baue t  ist 
Hält des Ba uens Te mpo an 
Gehts we ite r  re i b un gslos voran 
Ist ganz gewiß saube r  und g latt 
K A R  L S R  U H E b a l d  die schönste Stadt. 

E m i l  Meinzer 

Ze itschriften ;__ Papie rwaren 

Tabakwaren - Spie lwa ren 

WI LLI H E I M  
Karlsruhe-Kn ie l  ingen 

Saarlan dstraße 88 - Telefon 59 1 6  62 
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Spielwaren 

K A R L S R U H E - W E S T  
Rheinstraße 27 

Herbert 
Rockenberger 

B lechnerei · I nsta l l ation 
Glas- und Porzel l anwaren 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Rheinbrückenstraße 1 6  
Telefon 5 5  31 0 9  

S C H L O S S E R E I  C R O C O L L  

Gaststätte ('( isclter�aus 
l n h .  E. Meinzer 

Gut bürgerl iche Küche 

Fischspezia l itäten . 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  
Jako b-Dürr-Straße· 6 
Telefan 55 63 59 

- 50 Jah re -

Damen- u.  Herrenfriseur Münch 
I m  Apri l 1 924 vo;- Alfred Münch gegrün­
det, seit 1 964 von Klaus Münch geführt. 
Kommen Sie zu uns, wir erfü l len I h nen 
besondere Wü nsche. - I nd ividue l l  i m  
Da men- und Herrensalon M U N C H 
Ka rlsruhe-Kn ie l ingen · Saarlandstr. 88 

Telefon 55 27 60 

M a l e r m e i s t e r  

K A R L R I N K  
Farben und Lacke 

Ausführung von Maler- und 
Tapezierarbeiten, eig.  Gerüst 

Kerlsruh e-Kn i el  i ngen 
Rein m uthstr. 37, Tel. 55 21 02 

G. F. C R O C O L L  
Schlosserei · Meta l l - und Rol lodenba u 

Ausführung sä mtl icher Facharbeiten 

75 Kerlsruhe 21 

Heckerstraße 33 · Telefon 55 22 91 



Liebe Kn ielinger M itbü rger ! 
Am 7. Mai 1 974 ging die erste öffentl iche Bür­
·gerversamml ung i n  der Wah l periode des jet­
zigen Vorsta ndes ü ber die Büh ne. - Trotz ein­
sch neidender pol itischer Ereign isse, d i e  a n  diesem 
Abend im Fernsehen behandelt wurden, war die 
Sängerh a l l e  dicht besetzt. 

Die Vorsitzende des BVK konnte den 1 .  Bürger­
meister Wäldele, die Stadträte Ott, Grotz, Kes­
sel, Gauly, Meyer und Voigt, sowie einen Ver­
treter der Presse sehr herzl ich wi l l ko m men 
heißen. Die Leiter versch iedener Ämter hatten 
sich bereitwi l l i-g zur Vorste l l ung von Plan ungen 
und Ba uvorh a ben in unserem Stadttei l  und zur 
Beantwortung vieler Fra gen zur  Verfügung ge­
stel l t. Es konnten Herr Dr. Martin (Stadtplan ungs­
a mt), Herr Stephan (Hochba uamt), Herr Jeuther 
(Gartenbauamt) und Herr Dorbath (Verkehrsbe­
triebe) auf das Herzl ichste begrüßt werden.  

Die 1 .  Vorsitzende führte ein le itend a us, daß 
nach einem vor k urzem verabschie-deten Antrag 
i m  Gemeinderat Bürgerversa m m l ungen jetzt re­
gel mäßi-g i n den einzelnen Stadttei len d urchge­
führt werden sol len und die Stadtverwa ltung 
damit rechtlich zur Entsendung von sach k undigen 
Vertretern verpfl ichtet sei. 

Erster Bürgermeister Wäldele bezeich nete sich 
in seinem Grußwort als Gesandten der Stadt­
verwa ltung, um Wünsche und Anl iegen der 

"Knie l inger" zur  Ken ntnis zu nehmen.  Er  führte 
a us, daß sich Pol itik am Gemeinwo h l  der Be­
völkerung zu orientieren habe und unterstrich 
die grundsätzliche Bedeutung der Bürgervereine, 
die er als permamente Bürgerin itiative versta n­
den wissen wol le. 

I nsofern' begrüßte er die g utbesuchte Versamm­
l u ng und hob die Wichtigkeit derartiger Veran­
sta ltungen hervor, da sie für die Stadtverwa ltung 
a ls Sti m m u ngsbarometer der Bürgerschaft zu 
werten sei.  

Ein a usführ l icher Bericht von der Bürgerversa mm­
lung erschien i n  den Badischen N euesten Nach­
richten am 9. Mai 1 974, aus dem wir die Zusam­
menfassung h ier wiedergeben : 

"Wer geg l a u bt hatte, daß bei der j ü ngsten Bür­
gerversa m m l u n.g in Knie l ingen wieder einmal  die 
mit  <lem Stadttei l  eng verbundenen Themen 

"Raffineri-en" und "Lärmbe lästigung d urch die 
Südtangente" i m  Mitte lpunkt stehen würden, sah 

s ich g etäuscht. Die Knie l inger haben ein vö l l ig 
n eues Problem : ln der d i chtbes·etzten Sänger­
h a l l e  drehte sich d iesmal a l les um einen Friedhof 
und zwar um einen,  den es noch g a r  n icht gi bt. 
W-ie D r. Martin vom Stadtplan ungsamt jedoch 
bestätigte, wird zur Zeit ü berprüft, o b  ein ca. 6,5 
H ektar großes Gelände i m  Gewa n n  "Kräuter­
lesäcker", zwischen B 36 und S udetenstraße, a ls 
Sta ndort für  e inen neuen, für die Stadtte i le  M ü h l ­
b urg, Nordweststa dt und Knie l ingen gedachten 
Friedhof geeignet ist. Gegen ein solches Vor­
ha ben a ber formierte sich bereits jetzt die Mehr­
z.ahl  der a nwesenden Knie l inger zu einer Ein­
he itsfront. U n d  zwa r m it - e iner derartigen Vehe­
menz, daß die z u r  Rea l is ierung a nstehenden 
Projekte M e h rzweckha l le, Feuerweh rgerätehaus 
und Sch ü l-erhort e-benfa l ls 1n den H i ntergrund 
gedrängt wurden." 

l rmtra u d  Ka iser 

Zwisch en den Wah l en 
yYas gesch ieht im Ortsverband Knie l ingen der 
C D·U, wenn gera-de keine Wa h l en vor der Tür 
stehen ? Man kön nte zwei Schwerpun kte unter­
scheiden : 1 .  Durch öffentl iche und interne Vor­
träge und Diskussionen l e isten wir unseren Bei­
trag zur a l lgemeinen pol itischen W i l lensbi ld ung.  
2. Stä n d ig s ind wir bemü ht, d ie örtlichen Ver­
h ä ltnisse für unsere Knie l inger Bürger z u  ver­
bessern. Dabei sind wir wie jede Partei, auf 
H i nweise auf M ä n gel,  An reg ungen und Wünsche 
aus der Bevöl kerung a ngewiesen u n d  s ind da­
für dankba r. Sie werden von uns a ufg-enom men, 
besprochen und regel mäßig an führende M it­
g l ieder unserer Stadtratsfr-aktion weitergeleitet. 
E in  Beispiel für solch erfolgreiches Bemühen bie­
tet die bevorstehende Räumung des Reifenlagers 
im Gewa n n  Kriegäcker. Auf u nsere I n itiative 
u n d  auf Antrag der Stadträte G. Rüssel und W. 
Meyer hat Herr O berbürgermeister D u l lenkopf 
die Räum ung des Geländes a ngeordnet. Wenn 
bisher n och viele Wü nsche offen bl ieben, so 
wol len wir a n  dieser Ste l le  doch unseren Stadt­
räten für i h re Unterstützung und i h r  Verstän d n is 
danken.  Erfr·eu l·ich ist, daß in vielen Fä l len  a uch 
a n dere Stadträte bei Knie l inger Belangen in die 
g le iche Richtung a r beiteten wie wir .  So konnten 
oft bisher und so sol lten auch in Zukunft die 
gemeinsamen Knie l inger I nteressen vor Partei­
prestige stehen - zum Woh l e  der Bevöl kerung. 

" Der Vorsta n d : Gratz Böhm, Weber, Zeidler 
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Kreuz-Apotheke 
H i l degar d Fichter 

A l lopath ie und Ho möopath ie 

Kar lsr uhe -Knie l inge n 

Saar la ndstraße 73 

Te lefo n 55 15 42 

elehtro 

ft)as Sie aucb sucben, 

wir ha6en es ! 

7 5  K a r l s r u h e  2 1  

S a a r l a n d s t r a ß e  7 9  

Ausf ühr ung sämt l . Elektro - I nstallateur­
Arbe iten und Ante nne nba u. 
Liefer ung sämt l icher Elektro-Geräte u.  
H usser-Küchen. 

75 Ker lsr uhe 2 1  
Ost l .  Rhei nbr ücke nstr . 23, Tel. 55 84 46 



U nn so solls werre ! 

Im letzten "Kniel inger" stel lten wir Euch di·e I dee 
eines Jugendzentrums vor. I n zwischen sind wir 
der Verwirkl ich ung ein g roßes Stück weiter ge­
kommen : Gemeinderat g ibt grünes Licht für den 
Ausbau des a lten Kniel inger Ratha uses zu einem 
J ugend- und Gemei nschaftszentrum.  

Bis es a l lerdings dazu kam, waren zah lreiche 
H i ndern isse zu ü berwinden. Auf E in ladung des 
Kom m u n a l po l itischen Arbeitskreises der SPD im 
Ortsverein Kniel ingen fand noch i m  letzten Jahr  
die Besichtigung des ehemal igen Luftsch utzbun­
kers beim Kniel inger Bahnhof statt, mit den Knie­
l inger Stadträten J .  Grotz, I .  Kaiser und E. Vö­
gele, sowie einem Vertreter des Amtes für Zivi l­
schutz. Die Höhe der Kosten für den Ausbau 
(z. B. san itäre Einrichtun gen, Beheizung und Lüf­
tung) zwa ngen uns jedoch, ein an deres Gebäude 
zu suchen.  

Wir fa nden es i m  ehemal igen Kniel inger Rat­
ha us, aus dem die Polizei Mitte d ieses Ja hres 
a uszieht. Dies·es Gebäude befindet sich in städt. 
Besitz und m uß ohnehin  renoviert und instand­
gehalten werden. Auf u nsere Ein ladung h i n, 
kamen Bürgermeister Wäldele, der · Leiter des 
Sozial- und J ugenda mtes Vöhringer, sowie die 
Kniel inger SPD-St.adträte Grotz, Kaiser und Vö­
gele zu einer ersten Begehung und einem l n ­
formationsgespräch i n s  Ratha us. D a  w i r  sel bst 
vorher n icht das ganze Gebäude besichtigen 
konnten, waren wir von den rä u m l ich en Ge­
gebenheiten angenehm ü berrascht. Neben meh­
reren k le ineren Räumen bietet das Gebäude 
einen Bürg.ersaal ,  der auch für größere Veran­
sta ltungen geeignet wäre. Die k leineren Räume 
i m  Erdgeschoß eignen sich z. B. a uch für Ein­
richtungen wie Altenc l u b, Rechts- und Sozia la us­
kunft, Beratungsstel le für Gastarbeiterprobleme 
usw. 

Vamen- und J-lerrensalon 

Nach einer weiteren U nterredung zwischen den 
Vertretern des Kom munalpol itischen Arbeitskrei­
ses Siegfried Fisch er und Doris Fürgut mit unseren 
Stadträten, beantragten diese Anfa n g  dieses Jah­
res i m  Gemeinderat i m  a lten Kniel inger Rathaus 
ein J ugendzentr u m  einzurichten.  Dieser Antrag 
wurde m it Mehrheit a n g·enommen. 

U m  die J ugendl ichen anzusprechen wird eine 
Serie von Veransta ltungen d urch geführt. - Mit 
diesen Vera nsta ltungen so l l  1 .  das I nteresse 
öffentlich a ufgezeigt werden und 2. die J ugend­
l ichen z u r  Mit.arbeit angeregt werden. Wir s ind 
ü berzeugt, daß vol le Hä user den Karlsruher 
Amtssch immel  etwas auf Tra b bringen wird. 

moderne blumenbinderei 

6lumen-/itl.tel 
ka rlsruhe-kniel i  ngen 

Saa r landstraße 82 

telefon 55 23 64 

PHC Knielingen 

Clubheim-Gaststätte 
Tä.gl ich ab 9 U h r  geöffnet 

Vesper- und Mittagstisch 

Es ladet ein : 

Familie Sprenger 

R UDI K IEFER 
H A A R T E t L E - P E R U C K E N  

Karlsruhe-Knie l ingen, Saarlandstraße 9 
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Rheinfah rt m it der Ka rlsru he 

Geehrte Knielinger Bürger! 

Wie schon seit  J a h re n  werden auch in d i esem J a h r, im Ra hmen der Sozial­
betre u u n g  der Stadt Karlsruhe, wiederum Rheinfa hrten für ä ltere Bürger mit  
d e m  n euen Fahrgastschiff d uchgef ü h rt. An diesen Fahrten können Fra uen ab 
60 und M ä n ner a b  65 tei l n e h m en.  Da die Fahrt im letzten Jahr mit n u r  Kn ie­
l i n ger Bürger so ü bera us ·g roßen Ankl a n g  gefunden hat, wol le n  wir a uch in 
d iesem J a h r  d iese Fa h rt wieder d urchführen und gemeinsam einige schöne, 
frohe Stu n de n  erleben.  

D·i·e Fahrt findet a m  Freitag, den 1 2. Ju l i  1974, u m  1 4  Uhr  statt, a b  Anlegeste l l e  
M itte l becken Rheinh a fen.  

Anmeldungen, die u n bedingt erforderlich, s ind zu richten a n  den Vorsitzen­
den der AWO, Bez. Kn ie l ingen, Stadtrat Emi l  Vögele, Telefon 59 19 4 1 .  

Anmel deschluß a m  Freita·g ,  dem 5 .  J u l i  1 974 . · 
Desg leichen bietet das Sozia l amt, für den g leichen Personenkreis, eine Fahrt 
m it der Albta l ba h n  zum K urhaus in Reichenbach an.  

Anmeldung h ierzu über Stadtrat Vögele, oder d irekt ü ber das Sozia la mt, 
Abte i l ung Alte n h i lfe. 

35 J a h re M E T Z G E R E I  

Friedrich Hasenfuß 
Fachgeschäft für fei n e  
F leisch- u n d  W urstwa ren 

Spezialität : 
Aufschn ittp latten 

Telefon 55 35 65 

Ausführung von M a l er­
u n d  Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 

Herbert Meinzer 
Malergeschäft 

Ka rlsru h e-Kn i e l  ingen 
Heckerstr. 7 b, Te l .  5 5 28 82 

Kohlen- Boes 
Bre n n material · Heizölta nks 

Holzkohlen · Propangas 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Rein m uthstraße 9 

Telefon 55 1 7  52 u n d  59 42 56 

E R I C H  F R E I  
G R A B M A L E  

Naturwerksteinverarbeitung 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Heckerstraße 38 

Telefon 55 24 92 



Sinn und Zweck emes J ugendzentru m s  

Zum Sch l uß em1ge Sätze ü ber Sinn,  Zweck und 
Organisationsform eines Jugendzentrums. - l n  
Baden-Württemberg gibt e s  zur Zeit c a .  1 30 
Gruppen zur Schaffung von J ugendcl ubs und Ju­
gendzentren. Zum großen Tei l  wird als ge­
wünschtes Organisationsprinzip ·eine Selbstorga­
n isation der J ugend l ichen (Sel bstverwa ltung) an­
gestrebt. U m  dies  zu verwirkl ichen, i st  es  not­
wendig, daß schon vor der Eröffnung eines Ju­
gendzentrums ein Kreis von j ungen Menschen 
gefunden sein m uß, die bereit sind, bei der 
Organisation und auch bei der handwerk l ichen 
l nstansetzung der Räume verantwortlich mitzu­
wirken. Di·e Organisationsform der Sel bstverwal­
tung wird von a l len bestehenden Jugendzentren 
dieser Art a ls ein I nstrument zur Verwirkl ichung 
von ema nzipatorischer Jugenda rbeit angesehen. 

Nachstehend ein progra mmatischer Leitsatz, den 
sich ein bestehendes Jugendz-entrum gegeben h a t :  

"Versucht -man, v o n  d e r  h-eutigen Real ität a us­
gehend, e ine Konzept-ion für die Zukunft zu ent­
wer�en, m uß man das J ugendzentrum i n  eine 
längerfristige Perspektive einordnen. Das J u­
gendzentrum ist a ls  eine I nstitution zur Sozial i ­
sat ion des Jugendl ichen zu verstehen. Es m uß 
desha l b  innerh a l b  e iner Kette von Sozial isations­
i nstanzen -ang-esiedelt werden, die die Voraus­
setzung für eine demokratische Gesel lschaft bi l ­
den. Diese Kette beginnt i m  Elternhaus und setzt 
sich fort ü ber Kinderspie lp lätze, Kindergärten, 
Vorsch u le, Sch u le, weiterfü hrende Sch ulen und 
das Berufsfortbi ldungswesen." Auch bei  städti­
scher Trägerschaft ist der Trend zu sel bstver-

IIIIIJJB 
F I A T - W E  R K S V E  R T R E T U  N G 

Autohaus 
lng. Arthur Sluka 

walteten Einrichtungen festzustel len.  Es g i bt h ier­
für in Baden-Württemberg schon e in ige Model le 
zur Mitbesti mm ung.  

Eine von a l l e n  Gruppen i n  der J ugend zu hö­
rende Min imalforderung ist, daß s ie einen Ort 
brauchen, an dem sie ihren eigentl ichen Bedürf­
nissen nachgehen können.  Diese Mangel lage be­
trifft vor a l lem die J ug-endl ichen im Alter von 
1 4  bis 20 Ja hren. Wenn eine Ei nrichtung, wie 
gesch i ldert, i n  Knie f ingen Erfolg ha ben sol l ,  ist 
es natürl ich notwendig, daß den J ugendl ichen 
sel bst a u ch Fachkräfte ( Bezirkspfleger oder So­
zialarbeiter) mit  Rat und Tat zur Seite stehen.  
Es ist s icher verstän d l ich, daß ein Arbeitskreis 
einer pol itischen Partei auf Da uer mit der Be­
treuung eines J ugendzentrums oder J ugendcl ubs 
ü berfordert wäre, a ußerdem sol lte di-e Arbeit an 
der J ugend ü berpartei l ich getan werden. 

Wir for·dern d a her, heute schon im Ste l l enp lan 
des J ugenda mtes einen fach l ich a usgebi ldeten 
J ugend- oder Bezirkspfleger vorzusehen. Ohne 
die fach l iche U nterstützung s ind so lche Einrich­
tungen sehr rasch zum Scheitern verurteilt. 1 111 
nächsten "Kniel inger" hoffen wir, ü ber d ie  Er­
öffn ung des Knief inger J ugen dzentrums berich­
ten z u  können. 

Kom m u n a l p ol itischer Arbeitskreis der SPD 

i m  Ortsverein Knie f ingen : 

Siegfried Fischer, U ntere Straße 8 a 

Doris Fürg ut, Eggensteiner Straße 44 

N·euwagenverkauf · Stä n d i g  großes 

Angebot an Gebrauchtwagen 
Kundendienst · Blechnerei · Lackiererei 

75 Karlsr-uhe-West 
Neureuter Straße 1 4  · Telefon 75 31 73 
Daimlerstraße 1 a 
F I AT FAHREN - S I C H E R  FAH REN ! 

Kraftstoff sparen - Fiat fahren 
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M. M E R K E R T - 0 H L H E I S E R 

Karlsruhe-Knie l ingen · Rein m uthstr. 50 · Tel.  55 1 3  36 
(ehemals D rogerie Mi ltner) 

U M Z O G E  

Möbel-,  Fl ügel- u n d  K l aviertransporte - Lageru ngen 

R O L F M AVE R 
7 5  K A R LSR U H E  2 1  

ö s t l i c h e  R h e i n b r ü c k e n s t r a ß e  3 1  

T e l e f o n  5 0 2 3 1 2  

Blumen-Munz 

B l u men und Pflanzen zu a l l e n  Anlässen 
Tägl ich frische Schnittbl umen 
Dekorationen, T rauerkrä nze 
Graban lagen und Grabpflege 

Ka rlsruhe-K n  ieli ngen 
Eggensteiner  Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 0 4  54 



Vera nsta ltu ngen  der  Vere ine  
i m  Geschäftsjahr 1 97 4 

Gesangverein "Ei ntracht 1 889" : 
am 1 1 .  Mai 1974 Ehrungskonzert in der "Sänger­

h a l l e" an läßl ich des 85 jä h rigen Bestehens 

Polizeih undecl u b : 
a m  26. Mai  1 974 normale H u n deprüfung 

Zucht- und Rennverein :  
a m  1 6. J un i  1974 Pferderennen 

Eva ng. Kirchengemei nde : 
o m  29. und 30. J u n i  1974 Gemein defest 1m Ge­
meindehaus 

Kaninchen- und Kleintierzuchtverein : 
21 . J u l i  1 974 J ungtierscha u  mit  Gartenfest 1 m  
Sch u l hof 

Fußba l lverein :  
vom 2. bis 5. August 1 97 4 Sportfest 

Turnverei n : 
a m  7. und 8 .  Septe m ber 1974 Sportfest mit 
Trimm-Dich-Spielen 

Pol izei hundecl u b :  
a m  1 7. Aug ust 1974 Hundeprüfung u n d  Feier 
des 15 jähr igen Bestehens 

Schützenverein : 
a m  1 4 .  und 15 .  Septe m ber 1 974 Kniel inger­
Vereinspokalschießen 

Handharmonika cl u b :  
a m  28. September 1 974 40 jäh riges Bestehen mit 
Konzert i n  der "Sängerhal le" Naturfreunde a m  
1 2 .  Oktober 1974 Festkonzert, a n l äßl ich des 
50 jä hrigen Bestehens 

Vogelfreunde : 
Ende Oktober 1974 Vogela usste l l ung 

Kaninchen- und Kleintierzuchtverei n :  
a m  3. November 1974 Gefl ügelschau, 
am 29. Dezem ber 1 974 Kaninchenzuchtscha u  

Während d e r  Kniel inger Kirchweih finden Tanz­
veransta ltungen in der Sängerh a l l e  statt. Ver­
a nstalter sind die Vereine : Gesangverein "Ein­
tracht", "Sängerverein ig ung" u n d  "Musikverein". 

Liebe Fre u n d e  des Kegelsports 

Am 6. Januar  dieses J a h res trafen s ich die 
Kegel c l u bs wie a l l j ä h rl ich i n  der Sängerh a l le. 
Es g i n g  um den gestifteten Pokal der Sänger­
verein igung und d ie  Plätze zu kä m pfen, a ber 
a uch um da bei gewesen zu sein.  

Dabei kam es z u  folgenden Ergebnissen : 

1. Kege lc lub Holzhacker 
(nach erfol greichem Stechen) 

2. Dornkootbrüder 
3. E inhä nder (OMW) 
4. Motor-Sport-Club 
5 .  Stolz Vorbei 
6. Ohne Eck 
7. Hoppl.o 
8 .  N i x  Kap utt 

308 Holz 

308 Holz 
30 2 H olz 
296 H olz 
289 Holz 
288 H olz 
288 H o lz 
288 Holz 

Den neu gestift.eten Pokal der Sängerverein ig ung 
Kniel ingen für d ie  Domen, konnte der Club der 

"Singenden Kegler innen" für den 1 .  Platz m it 
274 Holz entgegennehmen.  Den 2. Platz belegte 
der C l u b  "Neben-Naus" ; Dritter wurde der  Ke­
ge lc lub  "Ho lzhacker" { Damen) und Vierter wur­
den d ie  Damen des Kegelcl u bs "Samstags Em­
sig". - Als besten Kegler des Tages konnte 
Roland Knobloch mit  der Go ldmeda i l l e  für  90 
Holz geehrt werden.  - Als beste Keg lerin der 
Damen kon nte Fra u H i l de Siegel für 79 Holz die 
Gol d meda i l le ü berreicht werden. - Herzl ichen 
G l ü ckwunsch für diese Leistung. Einen Trostpreis 
konnte Helga K u h m  vom "Motor-Sport-Club" für 
27 Holz übergeben werden. - Ebenfa l ls e inen 
Trostpre·is für Hans Seipel  vom Club "Knapp 
Daneben" für  4 1  Holz. - Gute Besseru n g !  -
Allen die m itgeholfen haben d iesen Keglertag 
zu gestalten herzl ichen Dank.  

Liebe Keglerinnen und Kegler! 

Am 2. November dieses J a h res fin det wieder 
unser Keglerba l l  statt. Es konnte bereits das 
Orchester Roland Fettig dafür verpfl ichtet wer­
den. U nterstützen Sie d i esen gesel lschaftl ichen 
Abend,  der dann best immt ein vol ler Erfo l g  
wird. 
Weiterhin Gut Holz 

Fr. Kel ler 
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Aufnahmeantrag 

Bürgerinnen und Bürger aus Knielingen ! 

Tretet ein in den Bürgerverein ! 

I ch bea ntrage die Auf na h me in den Bür gervere i n  
e.  V. Karlsr uhe-Kn iel ingen 

Vor- u nd Zuna h me 

Geb urtsta g  

Ber uf 

Woh nor t 

S traße 

Karlsr uhe-Knielinge n, de n 

Unters chr if t 

(Jahresbei tra g 2.- D M )  

Kei n  Mensch de nkt ger n a n  sei nen Todesfall noch 
a n  de n ei nes sei ner Ange h örigen . Der pl ötzli che 
Verl ust ei nes Me nsche n bri ngt de n Hi nterbliebe ne n 
u nbeka nnte Si tua tio ne n und ers chwer t of t klare 
Uberle g u n ge n .  

Ko mme n  Sie i n  ei n·e m  sol chen Fal l zu uns oder r ufe n 
Sie uns a n, a uch an So n n- und Feier ta ge n  .. 

(, ___ T_e_le_f_o_n_7_1_2_3_o ____ ) 
Wir s i nd berei ts seit 1968 i n  Ihrer Nachbarschaf t. 

Bestattungsinstitut P A  U L V 0 G E L 
lnh.  Heinz Hendriks 
Straßburger I Ecke Bonner Straße 

W ir erledi ge n f ür Sie kosti:mlos s ä mtliche For mali­
täte n, bei Fried hofs verwal tunge n, Kra nke nhäuser n, 
Beh örden, Kra nkenkassen, Vers icher ungen usw . 

Sarglager, Ü berführungen von und nach auswärts 

(a uch hierbei loh ne n  sich Preisver glei che) 



Kn ieli n g er Verei n e  m it Vorsitzen den 

Bürgerverein :  
lrmtroud Ka iser, Lassa l lestraße 6 a 

Boxring : 
Helmut Knobloch, Sudelenstraße 27 

Freiwi l l ige Feuerwe h r :  
Heinz Knobloch, Sudelenstraße 1 4  

Gemeinn ützige Baugenossenschaft : 

Telefon 
55 55 98 

59 0 5 10 

55 56 07 

Sudelenstraße 60 55 21 72 

Gesa ngverein Ei ntracht : 
Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  5 9  20 49 

Gesangvere i n  Sängerverein ig ung : 
Wolfgang König, Saarlandstraße 38 59 26 42 

Hohner-Ha n d harmon i ka-CI u b :  
Rudi H a uck, Straße des Roten Kreuzes 47 33 32 

Kan inchen- und Gefl ügelzuchtverein :  
Wi l l i  Frei, Neufeldstraße 76 55 08 48 

Musi kverein : 
Hans Dohm, Mitscherl ichstraße 12 59 68 / 31 4  

Motorsportel u b :  
Robert Vetter, Eggensteiner Straße 31 55 32 38 

Naturfreunde-Touristenverei n : 
Emi l  Vögele, Kari-Sch urz-Straße 3 a 59 1 9  41  

Obst- und Gartenba uverein :  
Aug ust Frei, Sch ulstraße 21 a 55 33 23 

Polizeih undec l u b :  
Kurt Nees, Maxi m i l i a nsa u 

Pol izeihundeverein : 59 26 85  

Reitervere i n : 
Friedr. Schneidmann,  Rheinbrückenstr. 7 ? ? ? ? 

Reichsbund : 
Hans Kurtz, Saar landstraße 60 59 99 27 

V d K :  

V F B 0 5 :  
Kurt Kreichgouer, Eggensteiner Str. 1 8  a 5 5  50 95 

Verein der Vogelfreund e :  
Herbert Henn,  Rheinbrückenstraße 2 7  5 9  06 88 

� --...... " �.c.d 
Zucht- u n d  Rennverein :  
Wi lhe lm Ruf, Eggensteiner Straße 5 59 20 97 

CDU Knie l ingen : 
Bruno Gratz, Kerl -Sch urz-Straße 9 

SPD Kniel ingen : 
Siegfried Fischer, U ntere Straße 8 a 

Evang. Kirchengemeinde : 
Ostpfarrei H erweghstraße 42 
Pfarrer, Fra n k  Mock 

Westpfarrei, Kirchbüh lstraße 2 

Pfarrer, Hans  U l rich Sch u l z  

Kath. Kirchengemeinde : 
Hei l ig  Kreuz, Heckerstraße 39 
Pfarrer, Pqul  Fra nk 

Stadträte : 
Rudi Voigt, Bingerstraße 91 
Emi l  Vögele, Kari-Sch urz-Straße 3 a 
J u l ius Grotz, Sch u lstraße 36 
l rmtraud K aiser, Lassa l lestraße 6 a 

Wichtige Rufnummern: 

Stadtverwaltu,ng 

59 34 0 6  

5 5  06 8 3  

55 4 1  37 

55 08 78 

55 1 4  89 

57 38 69 
59 1 9 4 1 
55 52 97 
55 55 98 

1 3  31 
Polizeipräs id ium mit  a l len  Dienststel l e n  1 3  61 
Pol izeiwache Knie l ingen 59 1 6  54 
Städtische Berufsfeuerwehr 1 1 2  
Rettungsdienst - Erste H i lfe 

Arbeitersamariter-Bund e. V. 6 44 44 

Stadtwerke : 
Störungstel le, Gas, Strom, Wasser 2 79 71 

Otto Wohlgemuth, Eugen-Geck-Str. 1 2b 59 1 2  73 Praktische Ärzte: 

Schützenverein : 
Georg Ruf, Untere Straße 38 

Sportfischerverein : 
Eugen Gerach, Ernst-Württemberger-
Straße 26 

· 

Turnverein : 
Reinhold Crocol l ,  Dreikönigstraße 7 a 

55 23 80 

55 82 75 

55 46 1 9  

Dr. med. E. Schreiber, Rhein brückenstr. 28 5 5  1 3  33 
D r. med. S. S imchen, Saarla n dstr. 35 
Dr. med. V. Stei n le, Landeckstraße 3 

Zahnärzte : 

Dr. Dieter Hecht, Reinmuthstraße 53 

Erwin M ü l l er, Saarla ndstraße 185 
Dr. Hans Sch ramm, Saarlandstraße 39 

55 0067 
59 02 47 

55 30 35 
55 33 65 
55 28 58 
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Bäckerei und Konditorei 
Lebensm i ttel 

Karlsru he-Kniel  ingen 
Saarlandstr·aße 72 
Telefon 59 1 2  77 

Damen- und Herrensalon 

Parfü merie · Kosmetik 

Depot Sens Soucis  

Alois Kurz 
Karlsruhe-West 

östl .  Rhein brückenstr. 26 

Telefon 55 43 77 

Fei n b ä ckerei - A & 0 - Lebensmittel 

Eckhardt Buck 

Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
i n  bekannt g uter Q u a l ität 

Karlsruhe-Kniel ingen 
H eckerstraße 23 - Telefon 55 28 91  

König & Grether 
I N H. G R E T H E R 

Getrei d e  · Mehl  
Futtermittel · Düngemittel 

75 K e rlsruh e  21 
Saar lan dstraße 78 
Telefon 59 0 4  08 

Die ä rztl ich e  Ku nst ist, 
von a l l en  Kü nsten,  
d ie Vorneh mste 

" Kra n kenpflege" ist eine sehr ernste Aufgabe. 
Schwesternarbeit verlangt einen sehr hohen Ein­
satz, persö n l ich e Hingabe, einen tiefgewurzelten 
Glau ben, frohes Hoffen und eine nie sich er­
sch öpfende Liebe. Von treuer Gesinnung sol l  
jede Em pfindung,  jede Arbeit und Tat, der 
Schwester getragen sem. 

Alle Pflegeperso�en bekom men mehr oder we­
niger Einsich t  in innere oder ä ußere Verhältnisse 
und damit  i n  e ine Fü l l e  persö n l icher Geheim­

n isse. Die Schwester wird zur Mitwisserin und 
damit  zur a bsol uten Vertra uensperson des Kran­
ken. Mit Dienstsch l uß darf man pra ktisch n icht 
mehr wissen, was man im Beruf erfuhr. 

Eid des H ippakrates : "Niemand mache die Ge­
h e i m n isse der Kra n ken bekan nt, die er gesehen, 
gehört oder erkannt hat. 

Schwester Al ma, Ostpfarrei 



Aus der  Täti g keit der  eva ng .  Kra n kenschwester der  Westpfa rrei 

Wenn a l l e  hier berichten, 
wir lassen uns n icht a us, 
Drumm wol len wir schne l l  dichten 
a us Worten einen Strauß, 
verdichten die Geda nken, 
die in uns fl ießen _ ein.  
D i·e Wortgedan kenra n ken, 
Euch mögen recht erfreu n .  

W i r  w o l l e n  gern a nsch l ießen 
und geben Euch Bericht 
I h r  wol lt genau a uch wissen, 
was des Vereines Sicht, 
o b  er hat zugenommen 
und wie die Aktien stehn .  
Drumm d iese Zeilen kommen, 
sie wol len Euch verseh n .  

E s  g ibt d e r  Kr·a n ken viel·e, 
a l l hier und a uch in dem Ort, 
Kra n k  s ind oft a uch Gefü h le, 
die bra uchen g utes Wort. 
Sie werden recht versehen, 
d urch unsere Schwestern treu. 
Wenn s ie von Kra n ken gehen, 
ist oft die Hoffnung neu. 

Es nehmen zu die Alten, 
a ls Frucht a m  B a u m  der Zeit. 
Die Herzen !·eicht erkalten, 
d urch die Gleichgültigkeit. 
Ga r ma nches Seufzen steiget, 
so sti l l e  h i m melwärts. 
Doch Gott oft scheinbar schweiget, 
erhöret n icht i h r  Herz. 

Es s ind die l ieben Schwestern, 
die dann die Mittler s ind.  
So war es a uch schon gestern, 
sie dienen treu gesinnt. 
Sie s ind ja recht erfahren, 

REKORDII 

d u rch ihre eigne Pein, 
z u  al len Zeiten ja hren, 
drumm können Tröster sein. 

Wo sie jetzt gehen, stehen 
ist  d a  die neue Zeit. 
Viel Altes m ußte gehen,  
ist  jetzt Vergangenheit. 
Die Jungen enderst denken, 
s ind n icht von g·estern mehr, 
s ich wol len se lber lenken 
u n d  s ind ihr  eigner Herr. 

Es s ind darum die Alten, 
die sonders dankba r  s i nd, 
wenn u m  s ie können scha lten, 
i n  sich den N euzeitwind.  
Die Schwestern drumm erfa hren, 
a uch m anches l iebe Wort, 
wei l  mit sie ziehn am Ka rren, 
j a  täg l ich immerfort. 

Euch J u ngen wir n u n  bitten : 

"Kommt faßt bei uns m it a n !" 

I m  Kriege wie i m  Frieden, 
man Hi lfe bra uchen kann.  
Es  gehen fort die Alten, 
zu i hrer Ewigkeit. 
I h r  J u ngen helft uns wa lten, 
d u rch Eure Tat i n  Zeit. 

Die Zeit ist jetzt gekommen, 
die "Gute a lte Zeit", 
viel Geld zu N utz und From men, 
schenkt s ie Euch zum Geleit. 
Drumm bitte helft uns tragen 
der Nächsten-Liebe Bund,  
daß Euch i n  a lten Tagen 
wird dessen Segen kund.  

Schwester Maria Bra uch 

Autohaus Ruf 
O P E L - D I E N S T 

E S S O - S T A T I O N  

Fahrsch u l e  55 1 5  47 

Karlsruh e-West · Rheinbrückenstraße 37 a 

Telefon 55 01 39 I 57 16 40 
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Olwechsel sofort 

mit dem neuen 
UNIFLO 10 W-50 

Bis zu 25 % weniger Motorverschleiß I 
Nähere I nformationen an der Station. 

Esso-Servicenter Rheinbrückenstr. 

Johanna (/<.uf 
75 Korlsruhe 21 · Ostl. Rheinbrückenstr. 37o 

Tel efon 5501 39 



Werde M itg l ied i m  
Bü rgervere in  Kn ie l i ngen  e. V. 

Eine große Anzah l  von Mitgl iedern bei e inem 
B ürgerverein kann mehr unternehmen und auch 
fordern, das ist u nser g utes Recht in einem freien 
demokratischen Staate, als nur eine k leine An­
zahl von Mitgliedern. 

Viel leicht h a ben a uch Sie g ute Vorsch läge, die 
uns Kni·e l inger Bürger a m  Herzen l i egen ? Wir 
werden d a n n  versuchen, d iese Pu nkte mit  der 
entsprechend großen Anz·a h l  von Mitgl iedern 
den Stadtvätern vorzutragen.  

Daru m :  Ein Einzelner vermag wenig a uszurich­
ten, eine große Anza h l  von Bürgern zusa mmen­
geschlossen in einem Bürgerverein wie z. B. im 
Bürgerverein Kniel ingen e. V. kann,  wenn Sie 
fest zusammensteht, sehr viel erreichen. Die Vor­
orte von Kerlsruhe wo l len n icht länger a ls  Stief­
k inder behandelt werden ! 

Des ha l b :  Werter Bürger von Kniel inge n !  Denke 
a n  Dein Dir  zustehendes Bürgerrecht !  stehe n icht 
länger a bseits, sondern helfe uns a l len und Dir 
sel bst d urch Deine Mitgl iedschaft, sowie Deine 
Mitarbeit i m  Bürgerverein Knie l ingen e. V. für 
ganze 2.- DM Beitrag jährl ich. 

Wenn Sie sich für den Beitritt entsch ieden haben, 
bitten wir Sie um Ausfü l l ung des nachstehend 
a ufgeführten Aufn a h mea ntrages : 

(Bitte einsenden oder a bgeben beim Ha uptkas­
sier des Bürgervereins Knie l ingen e. V., Sudeten­
straße 23). 

Ferien m it der  
A rbeiterwoh lfa h rt 

Theo Erb 

Das Freizeit- und Erhol ungswerk der Arbeiter­
wohlfa hrt ste l l t  s ich a uch in diesem J a h r  die 
Aufgabe, Sch u l kindern, J ugendl ichen und ä lteren 
Menschen einen gesunden und unbeschwerten 
Feriena ufentha lt  zu verm itteln.  Für Kinder i m  
sch u lpflichtigen Alter werden während d e r  Sch u l ­
ferien für 3 Wochen angeboten : Ferien in Kl.ot­
zenhof-Spessa rt, Schwein berg und Hel msbach i m  
Odenwa ld, Ste inhaus u n d  Schabs in Sü dtirol und 
Pöls i n  der Steiermark. 

· 

Kindern im Alter von 6 bis 1 2  J a h ren steht i m  
August f ü r  je 3 Wochen i m  -R a h m e n  d e r  Stadt­
randerhol ung - Tagesunterbringung von Mon-

tag bis Freitag - unser neuerba utes Freizeit­
und Ferienheim in Spiel berg im Al bta l z u r  Ver­
fügung.  

Jugendfreizeiten werden i n  St .  Johann i n  Süd­
tirol und a uf der I nsel Korsika sowie i n  Eng­
land - Londer- Pinner-Area -mit Unterku nft bei 
engl ischen Fa m i l ien,  Sprachfö rderung und in­
ternationaler Begeg nung du rchgefü h rt. Auskunft 
und Anmeldung Kronenstraße 1 5, Telefon 66061 .  

Für ä ltere Menschen werden ang eboten : Stadt­
randerholung - tagsüber von Montag bis Frei­
tag - im neuerbauten Freizeit- und Feri enheim 
Spiel berg, Kur- und Erho l u ngsa ufenth a l te im 
Schwarzwa ld,  i m  Odenwa ld, i n  der  Pfalz und in 
Rumänien. Freizeiten werden in Südtirol d u rch­
geführt. Ausku nft und An meld ung Alten beratung 
Kronenstraße 1 1 ,  Telefon 6565 1 . 

Verta uschter  Herren m a nte l  

Welcher Herr hat in den Abendstunden des 21. 

Februar 1974 aus Versehen in der "Sängerhalle
" 

in Karlsruhe-Knielingen, einen d unkelbraunen 

Herrenmantel, Größe 50, Fabrikat 
"

JOBA" mit­

genommen und seinen d unkelbraunen Herren­

mantel "Trevira", Größe 53, mit Etikett "Mode­

haus Vetter Karlsruhe" z urückgelassen ? Es wird 

angenommen, daß der Irrtum bis jetzt noch nicht 

bemerkt worden ist. 

Der derzeitige Besitzer des "JO BA-Mantels" wird 

gebeten, den ihm nicht gehörenden Mantel bei 

der Redaktion des 11Knielinger" in Karlsruhe­

Knielingen, Heckerstraße 7 a zurückzugeben und 

seinen Mantel in Empfang zu nehmen. 

1rieda �urand 
Karlsruhe-Kn ie l i  ngen 
Rei n m uthstraße 28 
Telefon 45 32 

T O T O - L O T T O ­
A N N A H M E S T E L L E  
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Exkl usive Preise 

Karlsru he-Knielingen · Eggenstein er Str. 11 · Tel. 55 68 64 

L A U F E N D  G ü N S T I G E  A N G E B O T E !  

Q O  

Polstermöbel ,  Wohnschrän ke, Anbauwände, Schlaf­

z i m mer, E inbau küchen komplett mit E lektro-Einba u­

geräten, Schweden küchen, Kleiderschrän ke, Couch­

tische, Bodenteppiche, Matratzen und Federbetten 

zu enorm g ü nstig·en Ba rpreisen. 

Bekannt für fachmännische Beratun g  und ei nwand­

freie p ünktl iche Montage. 

M O  B E L  KI E F E R  
K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N  

Saar landstraße 75 - Telefon 55 50 34 

H e i n z We r n e r  
Geträ n ke-Großha n del  

Karlsruhe-Kniel ingen · Bruchweg 28 - 30 

Fernsprecher 59 93 00 



Raffinerie Kerlsruhe 
b ietet 

G E S I C H E R T E  
A R B E I TS P lÄTZ E 

� 
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Einbauküchen 

Die Küche 

hat in d e n  verg a ngenen J a hren e m e  Wand l u n g  

er l ebt : Von d e r  tristen Kochste i l e  z u m  modernen 

Arbe its- und Wohnra u m ! C h i ce Farben u n d  warme 

Edel ho lzfu r n i ere sorgen für eine a n genehme Kü­

chen-Atmosphäre .  

b e k a n n ter H erste l l e r  wie : Alno, H usser, Kano, Lanzet, Leicht, Siematic und Poygenpohl 
Führen wir i n  a l l e n  Farben und Preis l a g e n .  K o m p l ett von der P l a n u n g  bis z u m  m i l l i meter­

g e n a u e n  E i n ba u ! A l l es a us e i n e r  H a n d : Küche u n d  d ie  passe nden E i n ba ugeräte ( a l l e  

Fa br i kate) z u  u nseren b e k a n n t  g ü nst igen N ettopreisen.  - E i n  unverb i n d l icher Besuch i n  

u n serem A usste l l u n gsra um l o h n t  s ich l Lassen S i e  sich v o n  u n s- sel bstverstä n d l ich v ö l l i g  
k o ste n l os - e i n  A n g e bot ü ber I h re W u nsch küche u nterbre iten. 

Unser Sonderangebot : A l n o- K ü ch e nseite 285 cm, mit  AEG- E i n b a u herd, D u nsth a u be, K ü h l ­
a uto m a t  usw. k o m p l ett, B a rpreis i n c l .  MWSt. 2185.- DM 

Ferner :  Großa uswa h l  in Herden, Ofen, K ü h l - und Gefrierg eräten, Wascha utomaten, G e­

sch i rrspülern u n d  B ü g e l a utomaten. 

Unser weiteres Programm : H e i z u n g en, S a n itärbeda rf, F l iesen, B a u e l emente, Werkzeuge, 

Gesch e n k a rt ike l .  - B e q u e m e  Parkmögl ich keiten d i rekt vor dem H a us. 

W i r  freuen uns  a uf I hren Besuch ! 

� 
E I 5 E N - KC N I G  

K a r l s r u h e-West, S a a r l a n dstraße 97, Telefon 59 40 01 - K üchenstu dio : Saar la ndstraße 92 


